
MEHR INFOS auf Seite 2.

JETZT 
GEWINNEN!
Wir verlosen unter allen 
Newsletter-Abonnenten 
3 Top-Packages sponsored 
by Matthias Schwab.

BIST DU NOCH KEIN ABONNENT?
Dann melde dich auf golfweek.events zum Newsletter an 
und sichere dir die Teilnahme am Gewinnspiel.

golfweek.events/gewinnspiel-schwab.
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DIE PREISE:
PACKAGE 1: Matthias Schwab Bag von Ping + 1 Hugo Boss Polo
PACKAGE 2: Ping Schläger + 1 Hugo Boss Polo
PACKAGE 3: 2 Hugo Boss Polos
Eine genaue Produktbeschreibung & weitere Infos zum Gewinnspiel findest du unter golfweek.events/gewinnspiel-schwab.
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JETZT 
GEWINNEN!
Wir verlosen unter allen Newsletter-Abonnenten 
3 Top-Packages sponsored by Matthias Schwab.

BIST DU NOCH KEIN ABONNENT?
Dann melde dich auf golfweek.events zum Newsletter an 
und sichere dir die Teilnahme am Gewinnspiel.

TEILNAHMESCHLUSS: 
31. August 2022. 
Jetzt mitmachen und mit ein wenig 
Glück einen tollen Preis gewinnen!

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab Vollendung des 18. Lebensjahres, welche sich im Gewinnspielzeitraum von 15.07. bis 31.08.2022 über das Gewinnspielformular angemeldet haben, ihre persönli-
chen Daten bei der Anmeldung korrekt angegeben haben und im Falle der Ziehung unter der angegebenen Email-Adresse kontaktier t werden können. Unter allen Newsletter-Abonnenten der Golf Week werden drei Gewinner gezogen. 
Die Gewinner werden schrif tlich verständigt. Der Gewinn kann nicht in bar abgelöst werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Newsletter Anmeldung kann jederzeit widerrufen werden. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel 
erklär t jeder Teilnehmer seine ausdrückliche Zustimmung, dass die von ihm im Zuge der Registrierung angegebenen Daten von der SPORTCOMM gmbh verarbeitet oder an Werbepartner weitergegeben werden. Der Nutzer erklär t 
sich weiters einverstanden, ungeachtet einer allfälligen Eintragung in die jeweils vorgesehene Liste gem. E-Commerce-Gesetz (§107, „Robinson Liste“), von der SPORTCOMM gmbh Emails mit Werbeinhalten (auch über Produkte oder 
Dienstleistungen Dritter) oder Informationen über neue Dienste / Ser vices der SPORTCOMM gmbh, dies auch in Form regelmäßiger elektronischer Newsletter, zu erhalten. Es gelten die AGBs der SPORTCOMM gmbh. Mit der Teilnahme 
am Gewinnspiel bestätigst du, dass du unsere Datenschutzerklärung gelesen und verstanden hast. Du findest sie unter „http://golfweek.events/datenschutz“. Fotocredit: Philip Platzer / Red Bull Content Pool.
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U.S. OPEN

Matt Fitzpatrick und Caddie Billy 
Foster holen ihren ersten Major-Titel.©
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... das Falkensteiner in Marienbad macht’s möglich.
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FEATURE STORY

Mystery am 
Golfplatz 
Sie sind in geheimer Missi-
on unterwegs und nehmen 
die Golfplätze unter die 
Lupe. Doch was genau 
ist die Aufgabe eines 
„Mystery-Golftesters“?  
SEITEN 10–11

AUFGETEET & AUFGETEESCHT

Golfclubs und ihre 
Lieblingsrezepte im Fokus.

51–53

Wellness,
Luxus und  

royales Golf
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REISESTORY

Cruise & Golf 
am Mittelmeer 
Golf Week-Reporterin 
 Isabella Henkel war an Bord 
der Costa Smeralda und hat 
sich das genau angesehen. 
Das Schi�  fuhr übrigens 
mit sauberem Flüssiggas.  
SEITEN 28–30

6–8



GOLFAREA 36
Sommeraktion 2022

Werden Sie jetzt Mitglied
und genießen Sie 36 Loch perfekten Golfgenuss!

GC FÖHRENWALD:
3 Jahres Kennenlern Aktion

2022: € 990,- inkl. Verbandsgebühren
2023: € 1.970,- + Verbandsgebühren
2024: € 1.980,- + Verbandsgebühren

2025: € 1.990,- + Verbandsgebühren + Einschreibgebühr
Einschreibgebühr wird erst im 4. Jahr fällig.

GC LINSBERG:
VOLLMITGLIED 2022: € 690,- inkl. Verbandsgebühren

WOCHENTAGSMITGLIED 2022: € 560,- inkl. Verbandsgebühren

GCF Golfclub Föhrenwald Handels GmbH (ProShop) - Am Golfplatz 1, 2821 Lanzenkirchen, E-MAIL: offi ce@gcf.at
WEB: www.gcf.at, TEL.: +43 2622/29171



Golfen wird nicht nur stetig beliebter – bei Jung und 
Alt –, es ist auch eine durchwegs gesunde Art der 
Freizeitbetätigung. Immerhin: Im Rahmen einer 
vollen Runde Golf sind durchschnittlich 8 km zu-
rückzulegen, was meist in 4 bis 5 Stunden geschieht. 
Das sind 4 bis 5 Stunden in der Natur. Golf bietet 
also nicht nur Bewegung, sondern erdet auch unge-
mein; entstresst. Absolute Konzentration und per-
fekte geistige Entspannung auf einen Schlag – Kraft 
und Ausdauer werden dabei ebenfalls trainiert. Ein 
bisschen Ehrgeiz, sich diese schöne Sportart von 
Grund auf und solide anzueignen, gehört allerdings 
dazu.  Schließlich müssen Einsteiger und Anfän-
ger eine Platzerlaubnis, die sogenannte Platzreife, 
vorweisen, wenn sie dieses Naturerlebnis golfend 
auf den Plätzen erleben möchten. Das Angebot an 
Grundkursen in Österreich und Deutschland ist 
breit gefächert und wird auch laufend erweitert. 

Davor kann es mit Sicherheit nicht schaden, sich 
theoretisch weiterzubilden und diverse Fachmedien  
wie etwa die Golf Week zu lesen bzw. eine kleine 
Basisrecherche  durchzuführen. Grundsätzlich kann 
jeder den Golfsport erlernen – dazu sind keine be-
sonderen Talente oder Fähigkeiten erforderlich. Nur 
dann, wenn man als Profi  sein Geld damit verdienen 
möchte. Aber das ist ein anderes Kapitel. Viel mehr 
sind Durchhaltevermögen und viel Übung auf der 
Driving Range nötig, um zügig spielen zu können. 
Und natürlich müssen die Golfregeln erlernt werden. 
Ein kleiner Tipp für Anfänger: Beginnen Sie mit lang-
samen Schwüngen und steigern Sie sich Schritt für 
Schritt bis zum anspruchsvollen Power-Schwung. 
Wer im Golfsport dann höhere Ziele anstrebt, der 
muss dranbleiben. Und sich professionelle Unter-
stützung holen, um etwaige Verbesserungspoten-
ziale zu erkennen und auszuschöpfen.

Liebe Leser 
der Golf Week

VON PETER SUWANDSCHIEFF
golfweek.events
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PREIS!
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im GC Drautal/Berg 
oder GC Römergolf 
und Sie sparen 50 %

So einfach spielt man 
heute Golf – besuchen 

Sie gleich die Golf-
Online-Plattform:

www.
golf-direkt.com

*zzgl € 50,- für Bearbeitung 
inkl. aller Verbandsabgaben
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D as erste Mal, im Som-
mer 1897, soll ihn die 
Frau Mama geschickt 
haben. Die hieß Vic-

toria, war britische Königin und 
machte sich ernsthafte Sorgen 
um ihren Erstgeborenen und 
Thronfolger. Ob mehr wegen 
dessen Stoffwechselstörungen, 
für deren Behandlung es schon 
damals europaweit keinen bes-
seren Ort gab als die kleine, 
überaus feine Kurstadt Marien-
bad in Westböhmen, oder ob die 
Queen ihren als unsteten Dan-
dy und Bonvivant berüchtigten 
Sohnemann wegen dessen 
 diverser weiterer Schwächen 
gerne mal für einige Zeit aus 
London mit seinen mannigfa-
chen Versuchungen weghaben 
wollte, wird sich wohl nicht 
mehr klären lassen. 

Edward, das war allgemein be-
kannt im viktorianischen Eng-
land, war dem Alkohol nicht 
abgeneigt und hatte eine Vor-

liebe fürs Glücksspiel, vor allem 
aber für junge, hübsche Schau-
spielerinnen und Damen der 
Adelsgesellschaft. Obwohl ab 
1863 mit der dänischen Prin-
zessin Alexandra allem Augen-
schein nach glücklich verheira-
tet, wurden dem langjährigen 
Prince of Wales und späteren 
König (1901–1910) zeitle-
bens zahlreiche außereheli-
che amouröse Abenteuer und 
 Mätressen nachgesagt. Insge-
samt 55 sollen es gewesen sein, 
darunter – historisch verbürgt 
– auch Lady Alice Keppel, die 
Urgroßmutter von Camilla, der 
Gattin von Charles, dem aktu-
ellen Thronfolger und Prince  
of Wales. Honi soit, qui mal 
y  pense – beschämt sei, wer 
schlecht darüber denkt!

HABSBUrGer-GeLB
Dass Edward an Marienbad 
schnell so sehr Gefallen fand, 
dass er den schmucken Kur-
ort nach seinem von Frau 

Wo King Edward
einst Kaiser 
Franz Joseph 
und die schöne 
Mizzi traf

von wolFgang weber
golfweek.events

Manche Kurgäste passen auch ihre Garderobe dem in Marienbad 
allenthalben zu spürenden historischen Flair der Habsburger-Zeit an.

Falkensteiner bietet 
Luxus, Wellness 
und royales Golf 
in Marienbad 



Mama arrangierten Erstbe-
such noch weitere achtmal mit 
langen Sommeraufenthalten 
beehrte, lag, so darf man an-
nehmen, nicht alleine an den 
41 unterschiedlich salz- und 
schwefelhaltigen Heilquellen 
im Stadtgebiet, mit denen die 
mannigfaltigsten Krankheiten 
wie Rheuma, Gicht, Nierenlei-
den, Fettleibigkeit, Verstop-
fung und sogar Unfruchtbarkeit 
gelindert werden können. Und 
auch nicht vornehmlich an den 
prachtvollen Jugendstilbauten 
mit ihren reich verzierten 
 Fassaden in Habsburger-
Gelb, deren Mehrzahl, in den 
 vergangenen drei Jahrzehnten 
liebevoll restauriert, heute 
wieder aussieht wie seinerzeit, 
als Böhmen noch bei Österreich 
war. 

INTERESSE FÜR HÜTE
Und die emotional bewe-
gendste Begegnung in Mari-
enbad für den inzwischen zum 
King Edward VII avancierten 
prominenten Kurgast von der 
Insel war wohl auch nicht das 
Treffen mit Österreichs Kai-
ser Franz Joseph I. im Sommer 
1904. Die beiden Monarchen 
stehen noch heute ins Gespräch 
vertieft an einer Kreuzung ne-
ben dem weitläufigen Kurpark, 
lebensgroß in Bronze gegossen, 
als beliebte Selfie-Motive für 
respektarme Normalsterbliche. 
„Ich habe ganz Indien, Ceylon, 
alle Bäderstädte in Europa be-
sucht“, schwärmte der König 
einst, „aber nirgends hat mich 
die Poesie der wunderschönen 
Natur so wie hier in Marienbad 
am Herzen berührt.“ 

Vermutlich war es aber auch 
die Mizzi Pistl, die ihn am 
 Herzen berührte. Diese über-
aus hübsche junge Marienba-
derin führte mitten im Kurort 
einen Hutladen, der nie bessere 
Umsätze machte als sommers, 
wenn der modebewusste Pro-
migast aus England da war. Ihr 
Porträt hängt im Stadtmuseum, 
und auf uralten Zeitungsfotos 

ist die Mizzi mehrfach an der 
Seite Edwards zu sehen, unter 
anderem bei der prachtvollen, 
120 Meter langen gusseisernen 
neobarocken Kolonnade, durch 
die im einst exklusivsten Kurort 
Europas schon Kaiser, Groß-
fürsten und viele Berühmt-
heiten der Künste gewandelt 
sind, von Frédéric Chopin bis 
Richard Wagner und Gustav 
Mahler, von Friedrich Nietz-
sche bis Mark Twain und Franz 
Kafka, der Marienbad einfach 
nur „unbeschreiblich schön“ 
fand. War Mizzi Pistl Edwards 
heimliche „number 56“? No-
body knows …

Sicher ist jedenfalls, dass King 
Edward VII am 21. August 1905 
auf einer großen Waldwie-
se hoch über Marienbad den 
– nach dem 50 Kilometer ent-
fernten Karlsbad – zweiten 
Golfplatz Böhmens (und der 
heutigen Tschechischen Re-
publik) eröffnete. Zwar konnte 
der König dem Golfsport weit 
weniger abgewinnen als sei-
nen anderen vielfältigen Hob-
bys, und so ging er auf der noch 
weitgehend kahlen Wiese auch 
nur mit seinem Spazierstock 
eine kleine Runde. Dennoch 
wurde das durch seine Anwe-
senheit geadelte Ereignis ganz 
groß gefeiert, und daheim in 
England war es der „Illustrated 
London News“ zehn Tage spä-
ter, am 1. September 1905, eine 
mehrseitige Titelgeschichte 
wert. Freilich ohne Mizzi Pistl.

TRUE GOLF HERITAGE
„Very British“ wie kaum ein 
zweiter Golfclub „on the conti-
nent“ geriert sich der Marien-
bader Club noch heute. „True 
Golf Heritage“ in Form uralter 
Golfschläger, Bälle, Pokale und 
anderer kostbarer Accessoires 
von der Fin-de-Siècle-Ära bis 
in die 40er-Jahre präsentiert 
das kleine, aber überaus se-
henswerte Clubmuseum da-
runter auch Erinnerungen an 
den berühmten britischen Pro 
 Henry Cotton, der die Open 
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Noch immer ins Gespräch vertieft: der britische König 

Edward VII (rechts) und Österreichs Kaiser Franz Joseph I. 

als Bronzefiguren an Marienbads Prachtstraße.

Die berühmte gusseiserne Kolonnade.
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Championship of the Czecho-
slovak Republic im dritten An-
lauf 1937 in Mariánské Lázně 
(Marienbad) gewann und die-
sen Erfolg in Karlovy Vary 
(Karlsbad) im Folgejahr wie-
derholte.  

Im benachbarten Clubraum 
zieren zwei großformatige Por-
träts von King Edward VII und 
Queen Elisabeth II die Stirn-
wand. Her Majesty verdankt 
der Golfclub von Marienbad 
ein besonders edles und wer-
beträchtiges Alleinstellungs-
merkmal: Sie verfügte 2003, 98 
Jahre nach der Eröffnung durch 
ihren Ahnen, der Golfplatz von 
Marienbad dürfe sich fortan – 
als erster in ganz Kontinental-
europa – „Royal“ nennen. Erst 
zehn Jahre später erhielt auch 
der Golfclub im hessischen 
Bad Homburg – seitdem: Royal 
Homburger GC – den „Ritter-
schlag“ der Queen. (Übrigens: 
Der Dritte im Bunde, Royal Golf 
Bled in Slowenien, trägt seinen 
Adelstitel nicht von Englands 
Gnaden, sondern wegen seiner 
Verbindungen zum ehemaligen 
jugoslawischen Königshaus).

OLD-FASHIONED
Man möchte King Edward wün-
schen, „seinen“ Golfplatz noch 
einmal besuchen zu können, 
wie er sich heute präsentiert 
– auf einer 750 Meter über NN 
gelegenen, welligen Hochebene 
mit herrlichem altem Baumbe-
stand. Einige wenige Bahnen, 
vor Jahrzehnten für internati-
onale Wettbewerbe umgestal-
tet und verlängert, haben die 
einstigen Grenzen des Club-
geländes erweitert. Doch das 
Clubhaus aus der Zeit des Ro-
mantismus, vor Jahren im ur-
sprünglichen Stil rekonstruiert, 
versprüht noch immer histo-
risches Flair und präsentiert 
sich ebenso „old-fashioned“ 
wie die gut 200 Jahre alte Kur-
stadt unten im Tal. 

Anfang Juli wurde die böh-
mische Variante des Falkenstei-

ner Golf Cup erstmals im  Royal 
Golf Club Mariánské Lázně 
ausgetragen. Das Falkensteiner 
Spa Resort Marienbad, einziges 
Kurhotel der in Wien beheima-
teten Kette, versteht sich aus-
drücklich auch als Golfhotel und 
beherbergt monatlich mehrere 
Hundert Golfer, die mit spezi-
ellen Greenfee-Packages auch 
die zahlreichen anderen groß-
artigen Golfanlagen im böh-
mischen Bäderdreieck Karlsbad 
– Marienbad – Franzensbad 
kennenlernen können. Rund 60 
Prozent der Gäste kommen aus 
Deutschland.

CORONA-ZEIT ZUM 
UPGRADE GENUTZT
Zur Top-Riege der Marien-
bader Hotels gehörte das 1873 
im Stil einer toskanischen Vil-
la erbaute Haus mit eigener 
„Alexandra“-Heilquelle schon 
immer. Die zeitweilige erzwun-
gene Schließung während der 
Corona-Pandemie haben Di-
rektor Reinhard Wall und sein 
Team „für eine massive Repo-
sitionierung“ beziehungsweise 
ein veritables Upgrade genutzt. 
Wall: „Da haben wir uns qua-
si neu erfunden, eigentlich war 
das eine Neueröffnung – eine 
Kategorie höher.“ Als eines 
von drei 5-Sterne-Hotels in 
Marienbad, ausgestattet mit 
der spektakulären, 2.500 Qua-
dratmeter umfassenden größ-
ten „Spa, Wellness, Beauty & 
Fitness“-Landschaft, in der die 
Gäste unter insgesamt 160 An-
wendungen im Gesundheits-, 
Vital- und Beautybereich wäh-
len können, ist das „Falken-
steiner“ jetzt mehr denn je 
State of the Art in Marienbad. 
Edward und Mizzi hätte es be-
stimmt gefallen …

Infos: 
www.falkensteiner .com/spa-
resort-Marienbad, www.golfml.cz  

8  |    COVER STORY   FREITAG, 15. JULI 2022    |

Das Falkensteiner Spa Resort Marienbad bietet Luxus, 

Wellness und Golf auf 5-Sterne-Niveau.

Die Erinnerung an den berühmten Kurgast King Edward VII wird in Marienbad hochgehalten.
©
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Die Führungsetage vom Lübecker Flughafen mit Sascha Zelenka (re.).
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Lübeck–Salzburg

Erst letztes Jahr wurde die di-
rekte Flugverbindung zwischen 
Salzburg und Lübeck vom neu-
en Management des Flughafens 
Lübeck rund um Geschäftsführer 
Jürgen Friedel und dem Touris-
musverband SalzburgerLand aus 
der Taufe gehoben. Dieser Tage 
war Golf Week-Geschäftsführer 
Sascha Zelenka eingeladen, diese 
neue Flugstrecke zu testen und 
sich selbst von den Vorzügen zu 
überzeugen. „Es ist fantastisch“, 
zeigt er sich begeistert.

Verbindung mit nord-
osten deutschlands
Wöchentlich jeden Samstag fliegt 
die junge und dynamische deut-
schen Airline Lübeck Air mit 
dem Verkehrsflugzeug ATR 72-
500 nonstop in die Hansestadt. 
„Es ist ein Angebot, das viele 
gar nicht mehr kennen“, betont 
Friedel, der auch Geschäftsfüh-
rer von Lübeck Air ist. So ist etwa 
in jedem Ticket ein Gepäckstück 
sowie Handgepäck inklusive, 
und an Bord herrscht ein extrem 
großzügiger Sitzabstand von 
90 cm. Zudem werden gemein-
sam mit dem Reiseveranstalter 

Eurotours abwechslungsreiche 
Reisepakete an der Ostsee ange-
boten. „Mit dieser neuen Flug-
route besteht nun endlich eine 
direkte Verbindung zwischen 
Österreich und dem Nordosten 
Deutschlands. Während Salz-
burg von ganz Österreich aus 
einfach erreichbar ist, gelangt 
man vom sehr charmanten und 
überschaubaren Lübecker Flug-
hafen aus einfach und bequem 
zu allen Golfdestinationen an der 
Ostsee“, so Zelenka. „Von der 
Gepäckentnahme zum Mietauto 
sind es gerade einmal 5 Minuten 
– ohne jeglichen Stress“, hebt er 
einen großen Vorteil dieses An-
gebots hervor. 

„lübeck ist eine 
sehenswerte stadt“
Auch Bettina Ganghofer, Ge-
schäftsführerin des Salzburger 
Flughafens, zeigt sich sehr er-
freut. „Jede Strecke, die von und 
nach Salzburg führt, freut mich 
gerade in diesen Zeiten ganz be-
sonders. Ich kenne Lübeck, eine 
sehenswerte Stadt mit Geschich-
te und vielen Möglichkeiten, sei-
nen Urlaub zu verbringen.“

Die einzigartige Flugverbindung verlinkt 
Salzburg mit dem Osten Deutschlands.

von Peter SuWanDSchieFF
golfweek.events

www.luebeck-air.de
0451 / 3171 9000 · tickets@luebeck-air.de

Lübeck Air GmbH · Blankenseer Str. 101 · D-23562 Lübeck

Abflu
g zum Abschlag

Lübeck Salzburg

Von den Alpen bis zur Ostsee

Hier 
buchen

|    Freitag, 15. Juli 2022 traVel   | 9
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M ystery-Tester – 
der Begri�  ist ver-
mutlich bekannt: 
Große Waren-

häuser und Modemarken schi-
cken anonyme Tester in ihre 
Geschäfte, um das Personal zu 
checken auf Freundlichkeit und 
Beratungskompetenz. Nach dem 
Motto: ein bisschen kapriziös 
sein, dem Personal Löcher in 
den Bauch fragen und dafür auch 
noch Geld kassieren – muss ein 
toller Nebenjob sein, dachte ich 
immer. Dass es etwas Ähnliches 
auch im Golfbereich gibt, konn-
te ich mir nicht vorstellen. Bis 
ich vor sechs Jahren selbst eine 
Mystery-Testerin wurde. Nur 
dass es hier im Gegenteil darauf 
ankommt, unau� ällig zu agieren 
und ganz dezent aufzutreten. 
Und so fi ng alles an:

THE LEADING 
GOLF COURSES
Diese Marketing-Organisation  
wurde 1999 gegründet mit 

dem Ziel, ein Gütesiegel zu 
etablieren und sich somit bes-
ser abzuheben im Golfmarkt. 
Rudi Horn, damals langjähriger 
 Manager vom GC Schladming, 
war einer der treibenden Kräf-
te hinter der Gründung. „Wir 
wollten einfach eine Allianz von 
qualitativ höherwertigen Clubs 
schaffen. Wir 12 Top-Anlagen 
hatten alle das gleiche Problem 
– wir hatten höhere Preise, und 
vor 30 Jahren haben das die 
Leute nicht so gut verstanden. 
Wir mussten das besser vermit-
teln. Ein guter Platz-Designer 
und Top-Qualität und Green-
keeping kosten einfach.“

Heute umfasst die Mitglieder-
liste 16 Clubs, the Best of the 
Best fast in jedem Bundesland. 
Josef Mayerhofer, seit 2014 
Geschäftsführer der Leading-
Golf-Courses-Organisation, 
erklärt uns: „Die Zusammen-
setzung änderte sich natürlich 
im Laufe der Jahre. Dellach, 

ein Gründungsmitglied, war ir-
gendwann dann der Meinung, 
dass der Nutzen der Marke 
nicht ausreichend ist. Meist 
hängt die Perspektive ja am ak-
tuellen Management. Anlagen 
bewerben sich heute von selbst, 
oder wir gehen aktiv auf eine 
Anlage zu, wo wir meinen, die 
hätte das Potenzial, oder Clubs 
scheiden aus, wenn in zwei 
Jahren in Folge die Mindest-
punktezahl verfehlt wird.“ 

GOLF AUF 
HÖCHSTEM NIVEAU
Ein Golfclub, der die Aus-
zeichnung „The Leading Golf 
Course“ tragen möchte, muss 
eine Menge an Qualitätskri-
terien erfüllen und auch eine 
Reihe strenger Überprüfungen 
durch anonyme und objektive 
Tests bestehen. Danach können 
Golfclubs, die vom Entree bis 
zum 19. Loch ein exzellentes 
Golferlebnis bieten, in den ex-
klusiven Kreis aufgenommen 

werden. Sie zahlen dafür 7.500 
Euro netto als Gegenwert für 
das Gütesiegel und die laufen-
de Vermarktung im Verbund. So 
wird beispielsweise bei Sky TV 
Werbung betrieben, und auch 
im Printbereich ist die Marke 
präsent. Um on top zu bleiben, 
müssen die Betreiber die Krite-
rien jedes Jahr aufs Neue erfül-
len. „Zur Bewertung setzen wir 
auf anonyme Tester aller Spiel-
stärken. Mithilfe eines Frage-
bogens mit über 100 Detail-
fragen zu Punkten wie Zustand 
der Fairways und Grüns bis 
zum gesamten Erscheinungs-
bild der Anlage, der Service-
einrichtungen oder auch der  
Kompetenz der Mitarbeiter be-
werten sie die Clubs. Erst durch 
das Urteil mehrerer Tester wird 
entschieden, ob die Anforde-
rungen erfüllt sind und der 
Club das Qualitätssiegel tragen 
darf. Jeder Club wird sechsmal 
in der Saison getestet, neue 
Mitglieder sogar neunmal“, 

IN 
GEHEIMER 
MISSION 
UNTERWEGS

EIN ERFAHRUNGSBERICHT VON ISABELLA HENKEL
golfweek.events

Über die Aufgaben eines 
„Mystery-Golftesters“
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erzählt uns Mayerhofer (selbst 
Hcp –9,7, Mitglied beim GC Am 
Mondsee).

KONTROLLIERTE QUALITÄT
Ich bin also eine davon. Jedes 
Jahr werden wir Mystery-Tester 
zu einem Workshop geladen, wo 
uns die Wichtigkeit unserer Auf-
gabe eingebläut wird, die Prüf-
kriterien werden wiederholt: in 
welchen Fällen sind Fotos zur 
Dokumentation unerlässlich, 
was tun bei Unwetter, wie rech-
ne ich die Spesen ab, strittige 
Fragen werden erörtert. Und: 
Wie haben wir uns zu verhalten, 
damit möglichst niemand mit-
bekommt, dass wir gerade als 
Tester unterwegs sind. Manch-
mal gar nicht einfach! Clubbe-
treiber nehmen die Kritik in den 
ausgefüllten Testbögen teilwei-
se sehr persönlich. Das birgt 
Konfl iktpotenzial. Es sei aber in 
den letzten Jahren viel besser 
geworden, so Mayerhofer. 
Ein Mystery-Tester muss für 
den Testtag Urlaub nehmen 
oder eben während der Woche 
Zeit haben (die Tests finden 
von Dienstag bis Freitag vor-
mittags statt), bekommt kei-
ne Fahrtspesen ersetzt, aber 
sehr wohl das Greenfee, die 
Rangegebühr und bis zu 50 
Euro Konsumationsersatz. Das 
ist eine der angenehmen Sei-
ten – ich muss nach der Runde 
ins  Restaurant und essen. Und 
ob die Gastronomie eine gute 
Weinauswahl bietet, habe ich 
auch zu begutachten. Ob tat-
sächlich im Glas oder nur durch 
einen Blick in die Speisekar-

te, bleibt mir überlassen. Wo-
bei – hier hat Josef Mayerho-
fer schon die lustigsten Belege 
reinbekommen: „Einmal stand 
auf der Rechnung nur eine 
Schnitzelsemmel und vier Bier 
– fanden wir lustig, aber mus-
sten wir ablehnen. So kann ich 
die Gastronomie nicht wirklich 
testen.“

IN GEHEIMER 
MISSION UNTERWEGS
An die Durchführung meines 
ersten Tests beim GC Linz 
St. Florian erinnere ich mich 
noch genau – ich war den Test-
katalog und alle Fragen vorab 
mehrfach durchgegangen, war 
generalstabsmäßig vorbereitet. 
An der Rezeption mein Sprüch-
lein aufgesagt und mich nach 
Einschränkungen erkundigt, ich 
versuchte die Reaktion zu deuten 
– ahnt man im Clubsekretariat, 
wer ich sein könnte?  Birdiebook 
eingesteckt, Block für Notizen, 
Handy und Powerbank (damit 
mir nur ja der Akku nicht aus-
geht – schließlich muss ich ja 
viele Fotos machen). Dann legte 
ich los, inspizierte Übungsge-
lände und Range, Garderoben, 
Waschplatz, ein kurzer Check, 
wo überall das Leading-Logo 
zu sehen is., dann erst raus auf 
den Platz. Wie ein Privatdetektiv 
kam ich mir vor, als ich heim-
lich Fotos schoss vom Eimer mit 
den Rangebällen (ja, auch diese 
Qualität will überprüft werden!). 
Mir fi elen plötzlich Punkte auf, 
auf die ich nie zuvor geachtet 
hatte. Innerhalb von 24 Stun-
den bin ich verpflichtet, den 

Test auszuwerten. 
Über 100 Fragen  sind zu beant-
worten, Fotos hochzuladen – 
das dauert schon mal ein paar 
Stunden, bis das alles erledigt 
ist. Puh. Warum ich immer 
noch dabei bin? Man geht mit 
anderen Augen auf eine Run-
de, lernt Qualität einschätzen 
und schätzen und spielt Clubs, 
die man sonst vermutlich nicht 
spielen würde. Um es mit einem 
abgewandelten Goethe-Zitat 
auszudrücken: Das Leben ist 
nicht nur zu kurz, um schlech-
ten Wein zu trinken, sondern 
auch, um schlechte Golfplätze 
zu spielen. Jaja, ein bisschen 
Anspruch darf schon sein!.

|    FREITAG, 15. JULI 2022 FEATURE STORY    |  11

Josef Mayerhofer, Geschäftsführer der Leading Golf Courses.
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Über 100 Fragen  sind zu beant-
worten, Fotos hochzuladen – 
das dauert schon mal ein paar 
Stunden, bis das alles erledigt 
ist. Puh. Warum ich immer 
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BEST 
GOLF-
PARADIES

BEST 
PARTNER-

HOTELS

BEST 

HERBST
GOLFTAGE
19.–24.9.22

Detail ier te Informationen finden Sie unter:

www.golf-zellamsee.at
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Diesmal im Rampenlicht: Bregenz – 
liebenswürdige Stadt mit Urlaubsfl air.

NEUERÖFFNUNG

Der GC Murhof erö� net mit Ben Pesen-
dorfer ein neues Performance-Center.
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CHARITY 

Benefizturnier 
in Wannsee 
Der deutsche Ex-Minister 
Peter Ramsauer trat als 
Schirmherr des renom-
mierten DWB-Charity- 
Masters im Golf- und Land-
club Berlin-Wannsee auf.
SEITE 27

Am 25. Juni ging Teil zwei des Sky Golf Cup 2022 über die 
Bühne. Diesmal im GC Zell am See-Kaprun-Saalbach.

14–15
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Ende Juni fand der zweite Streich der Sky-Golf-Cup-
Turnierserie 2022 statt. Austragungsort diesmal war 
der GC Zell am See-Kaprun-Saalbach, gemeinsam 
mit dem neuen Hotelpartner HAIDVOGL MAVIDA.

am 25. Juni ging Teil 
zwei der Sky-Golf-
Cup-Turnierserie 2022 
über die Bühne. Und 

zwar im Leading Golfclub Zell am 
See-Kaprun-Saalbach, wo der 
Sky-Golf-Cup-Tross dieses Jahr 
bereits zum dritten Mal halt-
machte. Nicht nur den insgesamt 
84 Teilnehmern, sondern auch 
dem GC-Geschäftsführer Walter 
Dabernig bereitete der Starkre-
gen am Vorabend Kopfzerbre-
chen. Doch für das himmlische 

Ereignis Sky Golf Cup ließen alle 
Wettergötter ihre Muskeln spie-
len, um die dichte Wolkende-
cke aufzureißen. So geschah es, 
dass direkt am Turniertag feinste 
Sonnenstrahlen die Gemüter al-
ler Beteiligten erhellten und sich 
der Platz selbst in einem hervor-
ragenden Zustand präsentierte. 
Auch der neue offizielle Hotel-
partner, das HAIDVOGL MAVIDA 
in Zell am See, setzte alle Hebel 
in Bewegung, um die Gäste an 
diesem Tag bestmöglich – oder 

besser himmlisch – zu verwöh-
nen. Während des Turniers mitt-
tels Halfwayverpflegung sowie 
bei der Siegerehrung im Rah-
men der Galaveranstaltung am 
Abend im Restaurant Das Vogl 
mit einem 4-Gang-Menü in-
klusive Getränkebegleitung und 
Livemusik als Ohrenschmaus. 
Die Haubenküche des Hotels 
zauberte Kulinarik vom Feinsten 
auf die Teller, und Gastgeber Pe-
ter Haidvogl höchstselbst ver-
teilte Geschenke und Gutscheine 

für die Verwöhnangebote bzw. 
Urlaubsaufenthalte und etwai-
ge kulinarische Highlights wie 
etwa den Brunch seines Hauses. 
Zudem wurden Startgeschenk 
an die Teilnehmer verteilt und 
Geschenkkörbe mit allerlei Köst-
lichkeiten aus der Region Salz-
burgerLand vergeben. Außerdem 
wurden T-Shirts der Marke KJUS 
verschenkt, die der einstige nor-
wegische Skistar Lasse Kjus ins 
Leben gerufen hatte. Auch der 
Betreiber des  Hotels und Restau-

Sky Golf Cup, die 2.

von Peter SuwandSchieff
golfweek.events
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Die Gewinner freuen sich über ihre Preise.

©
  G

ol
f 

W
ee

k 
(3

)

rants Schloss Prielau in Zell am 
See, Sternekoch Andreas Mayer, 
war Turnierteilnehmer und Gast 
und zeigte sich begeistert vom 
Galaabend im Das Vogl. Vor allem 
aber freute er sich darüber, ein-
mal selbst so richtig verwöhnt zu 
werden. Ebenfalls auf der Gäste-
liste standen Namen wir Robin 
Dutt, seit Sommer 2021 Trainer 
des Wolfsberger AC, oder Hannes 
Empl, Licensed Match Agent der 
UEFA und Inhaber der in Salz-
burg und Spanien tätigen Agen-
tur SLFC, mit der er Trainingsla-
ger für europäische Spitzenklubs 

wie Inter Mailand, Chelsea und 
Co in Österreich organisiert. 

Die sportliChen 
ergebnisse
In der Bruttowertung konnte sich 
bei den Herren Raimund Desal-
la vom GC Zell am See -Kaprun-
Saalbach mit insgesamt 30 
Punkten durchsetzen und holte 
sich den Sieg in dieser Wertung. 
Dahinter auf Platz 2 landete Al-
bert Schober vom GC Gut Frei-
berg mit 28 Punkten, gefolgt 
von Mischa Hopman, GC Zell am 
See-Kaprun-Saalbach, der sich 
mit 28 Punkten Rang 3 erspielte. 
Walter Dabernig verpasste das 
Podium nur knapp und schloss 
das Turnier mit 27 Punkten als 
Vierter ab. Bei den Damen ge-
wann Maria Schorn vom GC See-
feld-Wildmoos mit insgesamt 25 
Punkten vor Maresa Handl vom 
GC Zell am See-Kaprun-Saal-
bach mit 22 Punkten und Monika 
Breitfuss, ebenfalls vom GC Zell 
am See-Kaprun-Saalbach, die 
mit 15 Punkten Dritte wurde. 

Die nettoWertung
In der Nettowertung wurden die 
Gewinner wie immer aus drei 
Gruppen ermittelt. Netto A ge-
wann Mischa Hopman, der 35 
Nettopunkte erspielte. Dahinter 
auf Platz 2 landete Jörg Lutter-

beck (Golf Club Elfrather Mühle 
e.V.) mit 34 Nettopunkten, und 
Dritter wurde Peter Rosenstat-
ter, Vorstandsmitglied des GC 
Gut Altentann, ebenfalls 34 Net-
topunkten. In Klasse B siegte 
 Michael Moser (GC Zell am See-
Kaprun-Saalbach; 42 Punkte) 
vor Lydia Pöppel (GC Seefeld-
Wildmoos; 37 Punkte) und Gerd 
Dröge (Golf Club Elfrather Müh-
le e.V.; 37 Punkte), der Dritter 
 wurde. Netto C gewann Gerold 
Ladurner (Golfclub Erlangen 
e.V.) mit 40 Punkten. Dahinter 
auf Platz zwei landete Michael 
Fazokas (GC Zell am See-Ka-
prun-Saalbach) mit 38 Punkten 
und auf Rang drei Alexander Bu-
lach (Golfclub München Valley 
e.V. ) mit insgesamt 37 Punkten. 
Übrigens: Sternekoch Andreas  
Mayer (Golf-Club Chieming e.V.) 
zeigte, dass er nicht nur den 
Kochlöffel, sondern auch den 
Golfschläger famos schwingen 
kann. Er landete in der Brutto-
wertung der Herren mit 21 
Punkten auf dem 12. Platz. Auch 
Hannes Empl vom Golfclub 
 Urslautal machte auf dem Grün 
gute Figur und wurde 25. in der 
Bruttowertung. Keine schlechte 
Leistung für den Kicker. 

Neben HAIDVOGL MAVIDA und 
KJUS traten auch Audi sowie Golf 

Alpin, SalzburgerLand, der TVB 
Zell am See-Kaprun und der GC 
Zell am See-Kaprun-Saalbach als 
Sponsoren des Sky Golf Cup in 
Zell am See auf. Audi stellte einige 
der neuesten E-Modelle aus In-
golstadt vor. Außerdem wäre für 
ein Hole-in-on beim Turnier ein 
Audi Q2 im Wert von rund 30.000 
Euro zu holen gewesen. Leider ist 
das an diesem Tag niemandem 
geglückt. Die Veranstalter, Spon-
soren und Teilnehmer freuen sich 
aufgrund des diesjährigen Erfolgs 
schon jetzt auf den Sky Golf Cup 
2023 in Zell am See.

Linkes Foto: Walter Dabernig (2. v.li.) mit Sternekoch Andreas Mayer (2. v. re.).

Der dritte 
Sky-Golf-Cup-

Termin in 2022:
23. bis 25. september: 
Golfclub GC Moosburg 
Pörtschach. Hotel: 4* 
Superior Seehotel Europa
Nach dem Turnier 
werden die Gäste beim 
Cocktailempfang auf der 
Seeterrasse des Hotels 
sowie beim Galadinner 
verwöhnt und die Sieger 
geehrt.
Buchungen unter: 
www.golfweek.events

INFOBOX

Zell am See:
Auch die Lage des Hotels 
ist einzigartig. Inmitten 
der Berglandschaft liegt 
es nur wenige Gehmi-
nuten von der Talstation 
des Ski- und Wanderge-
bietes Schmittenhöhe, 
unweit des Zeller Sees, 
entfernt. Nach der 
sportlichen Betätigung 
finden die Gäste im 
MAVIDA-Spa Erholung 
und Entspannung.

HAIDVOGL MAVIDA 

INFOBOX

www.mavida.at
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Gott sei Dank muss-
ten die Teilnehmer 
nicht die steile Streif 
im Winter hinunter 

– wobei, für die teilnehmenden 
Top-Skifahrer im Turnier wäre 
es kein Problem gewesen. Aber 
Fußballer, Rodelweltmeister und 
passionierte Golfer unter ih-
nen schwangen lieber den Golf-
schläger, und das eben bergab. 
Die berühmteste Abfahrtsstre-
cke der Welt war Schauplatz für 
ein Event der besonderen Art, 
genannt „Golf the Streif“. Hier 
kam es eher auf gutes Schuh-
werk, Kondition und präzises 
Treffen eines kleinen Landing-
platzes an. 
Für Kenner des Formats (frü-
her hieß es „Streif-Attack“) ein 
Pflichttermin, bei dem sich das 
Adrenalin auf der Streif mit der 
Präzision und dem Spaß des 
Golfsports vermengt. Gespielt 
wurde in Viererteams, Sieger das 
Team mit den wenigsten Schlä-
gen. Bei strahlendem Sonnen-
schein ging es aus dem Start-
haus der Streif 12 Löcher entlang 
der spektakulären Abfahrt, um-
geben von idyllischer Tiroler 
Berglandschaft. Eine kurze Ein-
kehr auf der „Seidlalm“ sorgte 
für eine Verschnaufpause, bevor 
es über die anspruchsvolle „Tra-

verse“ ins Ziel ging. Caddies gab 
es auch, hier zur Sicherheit mit 
einem Helm ausgestattet. Na-
türlich gab es auch einen Hole-
in-one-, einen Longest-Drive-
und Nearest-to-the-Pin-Preis. 
Jede Menge wurde also dem 
Starterfeld geboten.

Als besondere Ehrengäste be-
grüßte Kitzbühel-Tourismus-
chefin Viktoria Veider-Walser  
die Skistars des französischen 
Nationalteams Tessa Worley, 
Jean-Baptiste Grange und Julien 
Lizeroux. Auch Rodelweltmeis-
ter Tobias Schiegl, Fußball-
legende Roland Hattenberger, 
Snow-Golf-Weltmeister Adi 
Hengstenberger sowie Olympia-
siegerin Hanni Weirather-Wenzl 
und Fritz Strobl schlugen bei 
dem Turnier auf und (hin)ab. Die 
Teilnehmer waren mit vollem 
Einsatz dabei, so mancher gab 
sein letztes Hemd oder Schuhe. 
Der Gewinner-Flight aus Wies-
baden benötigte nur 31 Schläge.

Bei der Gelegenheit wurde 
gleich noch das offizielle Hah-
nenkamm-Plakat des Künst-
lers Dominik Schubert für die 
83. Hahnenkamm-Abfahrt 2023 
vorgestellt, das moderne, pinke 
Design kam bei allen gut an.
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Klingt besonders, ist es auch!
von ISabella HenKel
golfweek.events

Golfspiel auf 
der legendären 
Streif-Abfahrt?

x

Partner der

www.ladiesgolft our.de

Golf Week-Geschäftsführer 
Sascha Zelenka zerlegte sein Schuhwerk.

olympiasieger Fritz Strobl ist 
schon bereit für den Winter.
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Seit der Bekanntgabe, dass es eine 
neue professionelle Golftour geben 
soll, werden erhitzte und emotio-
nale Diskussionen geführt. Darf das 
sein, dass es einen Turniersponsor 
gibt, der sich nicht an alle ethischen 
Standards hält, auf die wir uns 
im Westen verständigt haben? Es 
geht, wie leider immer mehr im 
Sport, um Geld. Die großen Touren 
der PGA und der European Tour 
mögen keine Konkurrenz, denn sie 
wollen, dass alle Topstars bei ihnen 
spielen. Drohungen, dass Profi s, 
die bei den Saudis aufteen, ausge-
schlossen werden, zeigen natürlich 
Wirkung. Denn es geht um beruf-
liche und menschliche Existenzen. 
Dass sich dann auch Sponsoren von 

Spielern di-
stanzieren 
und die 
Zahlungen einstellen, wenn die 
auf der „falschen“ Tour spielen, ist 
ebenfalls abzusehen. Im Moment 
sehe ich bei der ganzen Diskussion 
nur Verlierer. Bei allen Sportarten 
ist derzeit zu beobachten, dass sie 
politisch aufgeladen und als Platt-
form genutzt werden, Botschaften 
zu senden. Das ist ein gefährliches 
Spiel. Denn der Sport hat auch die 
Aufgabe, Menschen zu erfreuen, 
sie zu begeis tern, sie emotional 
mitzureißen und zu berühren. Wer 
erinnert sich nicht daran, als Tiger 
Woods sensationell das Masters 
gewann? Oder an die tollen Ryder-

Cup-Triumphe des europäischen 
Teams. Der Sport muss 

aufpassen, sich 
durch alle diese 
negativen Diskus-
sionen nicht selbst 
überfl üssig zu ma-

chen. Fans wenden 
sich ab vom pro-

fessionellen Sport. 
Sie haben die Nase 
voll von übergroß-
em Kommerz, hor-
renden Transfer-
summen, abstrusen 
Gehaltszahlungen, 
Korruption, über-
teuerten Preisen. 
Das betri� t nicht nur 

den Golfsport. Der Sport muss sich 
überdenken, aber die Gesellschaft 
auch. Will der Sport weiter daran 
mitwirken, dass die soziale Schere 
weiter auseinandergeht? Sport hat 
eine große Integrationskraft, er 
kann das Zusammengehörigkeits-
gefühl stärken, inspirierend sein 
für das eigene Leben. Vorbildfunk-
tion haben. Werte vorleben, wie 
Fairness, Gerechtigkeit, Gleichheit, 
Loyalität und Gemeinschaftssinn. 
All das darf der Sport nicht aus den 
Augen verlieren. Wenn die Golftour 
sich spaltet, dann geschieht genau 
das, was in der Gesellschaft auch 
zu beobachten ist. Es geht aber 
auch anders. 
Ihr Christopher Lymberopoulos

Kolumne 
LIV GOLF: SÜNDENFALL ODER NICHT?

von Christopher Lymberopoulos, Sky;        christopherlymberopoulos
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Woods sensationell das Masters 
gewann? Oder an die tollen Ryder-

Cup-Triumphe des europäischen 
Teams. Der Sport muss 

aufpassen, sich 
durch alle diese 
negativen Diskus-
sionen nicht selbst 
überfl üssig zu ma-

chen. Fans wenden 
sich ab vom pro-

fessionellen Sport. 
Sie haben die Nase 
voll von übergroß-
em Kommerz, hor-
renden Transfer-
summen, abstrusen 
Gehaltszahlungen, 
Korruption, über-
teuerten Preisen. 
Das betri� t nicht nur 

LIV GOLF: SÜNDENFALL ODER NICHT?

von Christopher Lymberopoulos, Sky;        christopherlymberopoulos



Bregenz –
liebenswürdige 
Stadt mit Urlaubsflair
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Den Sonnenuntergang 
mit einem Eis am See 
genießen, Kunst und 
Kultur in der Stadt 

entdecken, einmal in den See 
springen oder sich das gan-
ze Panorama vom Hausberg, 
dem Pfänder, aus anschauen. 
Wer in Bregenz unterwegs ist, 
hätte manchmal gerne mehr. 
Mehr Stunden, mehr vom Tag. 

Warum das so ist? Vielleicht 
wegen der vielen besonderen 
Hidden Places, also der ver-
steckt-schönen Plätzchen und 
Sehenswürdigkeiten, die es in 
der Landeshauptstadt Vorarl-
bergs zu entdecken gibt. Kunst, 
Kultur, Architektur und Gas-
tronomie zwischen Seeufer und 
dem Pfänder bereichern die 
Stadt das ganze Jahr über. Be-

sonders bekannt sind die Bre-
genzer Festspiele. Keine Open-
Air-Bühne Österreichs zieht im 
Sommer so zahlreich Besucher 
an. Ein Besuch in der 30.000- 
Einwohner-Stadt am Bodensee 
bringt Urlaubsfeeling pur. Wir 
helfen bei der Orientierung mit 
unseren bevorzugten Spots, 
von kultig bis köstlich. 

Wir starten mit einem Aus-
fl ug auf den 1.064 Meter ho-
hen Pfänder. In gerade einmal 
6 Minuten gelangt man mit der 
Pfänderbahn vom Zentrum zur 
Bergstation. Wir genießen die 
prächtige Aussicht auf den Bo-
densee, die Stadt und die Alpen. 
Auch gastronomisch lohnt sich 
der Ausfl ug. Rund um die Berg-
station und entlang des Käse-
Lehrpfades nach Lutzenreute 

stehen zahlreiche Gasthöfe und 
Jausenstationen wie das Gast-
haus „Pfänderdohle“ oder das 
Gasthaus „Moosegg“ zur Aus-
wahl. Vom Berg dann runter 
zum See – wir buchen eine Tour 
im Hafen – und ein Stündchen 
in der Bregenzer Bucht herum-
fahren und dabei wissenswerte 
Infos erzählt bekommen. Wer 
ein bisschen mehr Zeit hat als 
wir, der kann die Drei-Länder-

Panoramatour buchen, sozusa-
gen Städtehopping im Dreilän-
dereck AUT/CH/DE. 

Wir haben stattdessen Sport 
auf dem Programm – wir ma-
chen eine Runde im Golfclub 
Bodensee Weissensberg. Das 
1988 erö� nete Golfresort liegt 
eingebettet in eine zauberhafte 

Naturlandschaft nur wenige 
Kilometer vom Bodensee ent-
fernt. Auf dem einzigartigen 
Championship-Platz, gestal-
tet vom bekannten Architekten 
Robert Trent Jones Sr., ist jede 
Golfrunde ein besonderes Erleb-
nis. Durchwegs ein spannendes 
Layout, langweilig wird es hier 
nie. Die gut gepfl egte Anlage be-
deutet auch für gute Golfer eine 
besondere Herausforderung. 

Redaktion: Isabella Henkel

Tag 1
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Golfclub Bodensee Weissensberg.

Kajakfahrer-Pipeline.

Sonnenuntergang Marina.

Ankunft Pfänderbahn. 
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Wer sich für Geschichte und 
Kultur interessiert, der sollte 
einen Abstecher in das vorarl-
berg museum machen. An der 
Seeseite befi ndet sich eine 
denkmalgeschützte Front und 
dahinter ein 2013 erö� neter 
futuristischer Neubau – Dau-
er- und Sonderausstellungen 
befassen sich unter anderem 
mit der Geschichte Vorarlbergs. 
Wirklich umwerfend fi nden wir 
das Kunsthaus am Kornmarkt-
platz, ein puristisches „Gefäß“ 
für die Kunst. Absolut neutrale 
Räume, um die zeitgenössische, 
internationale Kunst wirken zu 
lassen. Ein echtes Highlight, 
auch für Nichtmuseumsgän-
ger, versprochen! Ein Bummel 
durch die Altstadt von Bregenz, 
die Oberstadt, darf natürlich 
auch nicht fehlen. Es ist eine Art 

Zeitreise zurück ins Mittelalter. 
Schon von weitem sieht man 
die alten Befestigungsmauern. 
Historische Wappen, ein mumi-
fi zierter Haifi sch und das Relief 
einer keltischen Göttin lassen 
jeden Besucher schon am ersten 
Tor in eine mythische Welt ein-
tauchen. 

Wer die Fahrtzeit von deutlich 
über einer Stunde nicht scheut, 
dem empfehlen wir einen Ab-
stecher nach Konstanz zum 
deutschen Leading Golf Club 
Konstanz. Alternativ lohnt eine 
Runde im ca. 30 km entfernten 
Golfpark Bregenzerwald. Alte 
Baumgruppen und naturbelas-
sene Wiesen, sorgsam gesetz-
te Bunker und Teiche sowie 
durchaus kni�  ige Grüns lassen 
das Golferherz höherschlagen.

Heute spielen wir eine Early-
Bird-Runde im GC Lindau-
Schachen. Der Golfplatz, ange-
legt um das Schloss Schönbühl, 
gefällt durch seine einmalige 
Lage. Die Fairways verlaufen 
durch uralten Baumbestand im 
Wechsel mit junger Bepfl an-
zung. Am 17. Loch sollte man 
vor dem Abschlag einige Mi-
nuten den grandiosen Blick auf 
den Bodensee und die Berge ge-
nießen. 
So haben wir genug Zeit, um den 
Tag bei einem Sonnenuntergang 
an der Uferpromenade gemüt-
lich ausklingen zu lassen. Hier 
befi ndet sich auch die imposante 
Seebühne, tagsüber auch ohne 

Tickets anzuschauen. Tipp: eine 
Backstage-Führung während 
der Festspielzeit, mehrmals täg-
lich, kostet 7,50 Euro und dauert 
etwa 50 Minuten. Ein weiteres 
beliebtes Fotomotiv ist der so-
genannte Fischersteg direkt an 
der Seepromenade, auf dem sich 
Gäste gerne zum Sundowner 
tre� en. Auch ein gutes Plätz-
chen für Entspannung ist die 
Terrasse des Cafés „Die Welle“. 
Oder einfach Richtung Osten 
spazieren zum besten Selfi e-
Spot: Auf den Sunsetstufen am 
Molo tre� en sich Jung und Alt, 
um gemeinsam – und doch jeder 
für sich – die romantische Stim-
mung am See zu genießen. 

Tag 2 Tag 3

Der Eindruck einer Stadt ma-
nifestiert sich auch mit dem 
Genuss, und der ist in Bregenz 
an jeder Ecke zu fi nden. Res-
taurants mit den unterschied-
lichsten kulinarischen Wurzeln 
haben sich einen Namen ge-
macht. Belgisch-französischen 
Charme fi ndet man beispiels-
weise in der Brasserie „Petrus“ 
und fühlt angesichts der liebe-
voll-authentischen Räumlich-
keiten des Lokals diesen Esprit 
in der Anton-Schneider-Straße. 

Authentische italienische Kü-
che ist hier genauso zu fi nden 
wie lukullische Schätze aus dem 
Norden im Restaurant „Weiss“. 
Eine anspruchsvolle Wirtshaus-
kultur wird in Bregenz seit je-
her gepfl egt. Regionale Speisen 
bietet das Gasthaus Hirschen – 
die Wirtin Andrea Kinz gilt als 
Institution unter den Bregenzer 
Gastgebern. Seit 2019 macht ne-
benan die „Bierbar“ ihrem Na-
men alle Ehre: Die Vielfalt der 
Bierwelt liegt hier jedem Gast 

zu Füßen. Das Gasthaus Korn-
messer, welches in den Som-
mermonaten mit traditionellen 
Schmankerln wie dem stadt-
bekannten „Winzerschnitzel“ 
in den schattigen Gastgarten 
lockt, ist als Barockbau aus dem 
18. Jahrhundert allein architek-
tonisch ein Highlight am sonst 
so modern anmutenden Korn-
marktplatz.

Beim Übernachten haben wir 
uns an eine Insider-Empfehlung 

gehalten – das Hotel Schwärzler 
bietet eine angenehme Atmo-
sphäre und schöne, gediegene 
Zimmer – mit den verfügbaren 
Leihrädern ist man in wenigen 
Minuten in der Innenstadt. Eine 
Alternative weiter weg (mit dem 
Auto 30 Minuten ins Zentrum) 
ist das Hotel Hirschen im Bre-
genzerwald. Das Ambiente ist 
urig, aber doch stylish.

Restaurant- und Hoteltipps
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Golfpark Bregenzerwald.

Vorarlberg 
Museum

Fischersteg

Golfclub Lindau-Schachen Seebühne Festspiele

Altstadt – Oberstadt.
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Golfclub Lindau-Schachen
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Fischersteg

Golfclub Lindau-Schachen Seebühne Festspiele
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Golfpark Bregenzerwald.

Vorarlberg 

Altstadt – Oberstadt.

Golfpark Bregenzerwald.

Vorarlberg 
Museum

Altstadt – Oberstadt.
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„Endlich hat es geklappt. Die-
ser zweite Sieg auf der Tour ist 
so schwierig.“ Mit nur 17 Jahren 

feierte Jean Bekirian 2020 auf der 
Pro Golf Tour in Ägypten seinen 
ersten Sieg. Danach sammelte der 

talentierte Sportler einer neuen 
Golfgeneration zwar gute Ergeb-
nisse, doch ein Sieg ließ auf sich 
warten. In Öster reich änderte sich 
das nun, und es klappte mit dem 
lang ersehnten 2. Triumph. „Ein 
Titel ist etwas komplett anderes 
als eine Top Ten“, ergänzte Beki-
rian. „Dafür braucht es auch ein 
wenig Glück und den Golfgott.“

SpannendeS FiniSh
Der österreichische Golfboden 
brachte Bekirian die notwendige 
Konstanz zurück, und er schaffte 
mit gerade einmal 20 Jahren eine 
Finalrunde ohne Bogey. Mit einer 
67 am Finaltag der Raiffeisen Pro 
Golf Tour St. Pölten 2022 gelang 

dem jungen Franzosen sein 2. 
Sieg auf der Pro Golf Tour. Das 
Finish war sehenswert: Bekirian 
schloss mit einem Ergebnis von 
13 unter Par das Turnier auf Platz 
1 ab. Der Schweizer Marco Iten 
(–12) landete auf Platz 2. Drei 
deutsche Golfer folgten auf den 
weiteren Plätzen. 

erFolgSrezept geduld
„Im vergangenen Jahr auf der 
Challenge Tour lief es nicht gut, 
doch ich bin immer geduldig ge-
blieben“, so Bekirian. Für den 
hochtalentierten Golfer gibt es 
weiterhin noch viel zu lernen, 
positive Veränderungen in sei-
ner Sportkarriere stehen auf dem 
Plan: „Vor kurzem bin ich zu 
meinem Coach nach Biarritz ge-
zogen. Es ist schon eine Umstel-
lung, nicht mehr bei meinen El-
tern in Arles zu wohnen“, erzählt 
er. „Wenn ich gut spiele, bin ich 
vorne dabei. Und irgendwann 
kommt dann der nächs te Sieg“, 
so Bekirian mit optimistischer 
Einstellung. 

Am letzten Juni-Wochenende 
golften 160 Jugendliche um den 
Jugendländerpokal 2022 – einen 
der bedeutendsten deutschen 
Golfpokale im Nachwuchsbe-
reich. Durch die Covid-Pandemie 
konnte das Turnier in den letzten 
Jahren nicht veranstaltet werden. 
Nun trafen die jungen Golftalente 
der Landesgolfverbände vom 24. 
bis 26. Juni am Schauplatz GOLF 
Fleesensee zusammen, um die 
Sieger der Jungen und Mädchen 
in der Mannschaftswertung zu 
küren.

20 teamS 
Insgesamt nahmen 20 Auswahl-
mannschaften am Jugendländer-
pokal teil. Die Nominierungen 

wurden von jedem Landesver-
band getroffen – mit jeweils sechs 
Mädchen und sechs Jungen im 
Alter von bis zu 16 Jahren und bis 
zu jeweils 2 Personen bis 18 Jah-
re. Die Mädchen-Teams golften 
im Bewerb auf dem Engel & Völ-
kers Course, die Jungen-Mann-
schaften traten auf dem Schloss-
Platz gegeneinander an. Auf dem 
obersten Podestplatz landete bei 
den Jungen das Team aus Baden-
Württemberg vor  Bayern und der 
Hanseatic Golf Union. Bei den 
Mädchen siegte das Team aus 
Nordrhein-Westfalen vor Baden-
Württemberg und Berlin/Bran-
denburg. Die beste Einzelrunde 
schaffte Lilian Joy Bühle mit einer 
3 unter Par – 69.

7-Facher gaStgeber
„Wir sind stolz, dass GOLF 
 Fleesensee bereits zum siebten 
Mal in Folge Gastgeber für den 
Jugendländerpokal sein durfte. 
Es ist großartig, dass die besten 
Mannschaften Deutschlands zu 
uns an die Mecklenburgische 
Seenplatte kommen, um sich 
sportlich miteinander zu messen. 

Die Bedingungen hier im Hotels 
& Sportresort Fleesensee sind 
dafür optimal und ermöglichen 
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern neben den sportlichen 
Herausforderungen auch aus-
reichend Erholung zwischen den 
Wettkämpfen“, kommentiert 
Tom Nord, Direktor GOLF Flee-
sensee. 

2. Sieg für Bekirian 

Jugendländerpokal

Lange musste Jean Bekirian auf seinen 2. Triumph warten.  
Nun gewann er bei der Raiffeisen Pro Golf Tour St. Pölten 2022.

von peter suwandschieff
golfweek.events

Der Golfnachwuchs spielte im GOLF  
Fleesensee 2022 groß auf.

ein stein fällt vom Golferherzen des talentierten Jean Bekirian.

die Gewinner-teams des Jugendländerpokals 2022.
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Eine Turnierserie des  Österreichischen Golf-Verbands

Tu dir etwas Gutes - nach der Arbeit auf den Golfplatz!

MIT GOLF IN DEN FEIERABEND

9

Infos und Ausschreibung: 
golf.at/makita-afterwork-9

Mitspielen und Punkte sammeln in der Einzel- und Club-Team Wertungl

SAMMLE NETTO-STABLEFORD-PUNKTE

l Attraktive Conference Finals und das große Austria Final warten auf die  
besten Einzelspieler und Club-Teams

QUALIFIZIERE DICH FÜR DAS FINALE

l Für alle TeilnehmerInnen der Turnierserie gibt es monatlich die Chance auf 
tolle Gewinnspielpreise. In den Finals warten Preise für dein Team, deinen 
Club sowie ein Preisgeld für  Projekte in deinem Heimatclub

GEWINNE HOCHWERTIGE PREISE

Eine Turnierserie des Österreichischen Golf-Verbands
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Wer seinen Golfurlaub in den 
Golfregionen im SalzburgerLand 
und den angrenzenden Gebieten 
verbringt, sollte neben dem Golf-
bag auch die Abendgarderobe mit 
in den Koffer packen. Denn was 
gibt es Herrlicheres, als nach 
einem Tag auf dem Green die 
Abende dem Kulturgenuss zu 
widmen. Das Angebotsspek-
trum reicht von Jazz bis Klassik. 
Selbstverständlich sind die Golf-
Alpin-Gastgeber nicht nur bei 
der Reservierung der Abschlag-
zeiten auf dem Platz behilflich, 
sondern auch beim Ticketkauf 
für den Kulturabend.

KUltUranGEBOtE IM 
salZBUrGErlanD
Die Salzburger Festspiele, die 
heuer von 18. Juli bis 31. August 
die Stadt Salzburg zur Bühne 
machen, ziehen Jahr für Jahr 
nicht nur jede Menge Prominenz 
in die Mozartstadt. Opern, Kon-
zerte und Schauspiel – darunter 

der berühmte „Jedermann“ auf 
dem Domplatz – sorgen für ein 
vielfältiges, hochkarätiges Pro-
gramm. Im Rahmen der Siemens 
Festspielnächte auf dem Kapi-
telplatz werden die besten Auf-
führungen der letzten Jahre auf 
einer großen Leinwand kostenlos 
gezeigt. Auch ohne Festspiel-
besuch ist es ein einzigartiger 
Genuss, durch die sommerliche 
Festspielstadt zu flanieren.
Auch das internationale Festi-
val für zeitgenössische Kunst 
„sommer.frische.kunst.“ von 22. 
bis 30. Juli schafft in Bad Gastein 
überraschende Begegnungen für 
alle Besucher. Im Kraftwerk am 
Wasserfall werden dabei auf 3 
Etagen verschiedene künstle-
rische Positionen zu den Themen 
zeitgenössische Fotografie, Ma-
lerei und Zeichnung präsentiert. 
Von 18. bis 21. August tummelt 
sich beim 42. Internationalen 
Jazzfestival Saalfelden wieder die 
internationale Jazzwelt. Zeitge-

nössische, experimentelle und 
bekannte Saxofon-, Klavier- und 
Klarinettentöne erfüllen die Luft. 
Die Auswahl an Jazz-Stilrich-
tungen, die bei rund 60 Kon-
zerten zum Besten gegeben wer-
den, ist groß. Bei den Kunst- und 
Kulinarikfestspielen in Golling 
liegt der Fokus auf Bewegungen. 
Von 5. Juli bis 30. August steht 
hier wieder eine gelungene Me-
lange aus Kunst und Kulinarik 

auf dem Programm. Und nach 
dem entspannten Kulturgenuss 
geht es am nächsten Tag auf dem 
Golfplatz wieder sportlich weiter. 
Dank der SalzburgerLand Golf 
Alpin Card ist auch auf dem Platz 
für Variantenreichtum gesorgt. 
Denn damit kann man auf gut 30 
Plätzen im SalzburgerLand und 
in den angrenzenden Regionen 
den Schläger schwingen.  
 salzburgerland.com/de/golf

Golf und Kultur – die 
perfekte Kombination
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Das Jazzfestival Saalfelden geht von 18. bis 21. August über die Bühne.

©
 M

at
th

ia
s 

H
es

ch
l 



Große Freude bei allen Beteiligten im burgenländischen Stegersbach.
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Miteinander stark

„Ich will gewinnen! Aber wenn 
ich nicht gewinnen kann, dann 
werde ich es mutig versuchen!“ 
Die Athleten vollbringen in ih­
ren Sportarten bemerkenswerte 
Leistungen und sorgen mit ihrer 
Leidenschaft sehr oft für emotio­
nale Momente, die auch Zuseher 
und Fans begeistern. Dazu zählt 
auch Bundespräsident Alexander 
Van der Bellen, der die 8. Natio­
nalen Special Olympics Sommer­
spiele von 23. bis 28. Juni im Bur­
genland (Reiters Golfschaukel 
Stegersbach) feierlich eröffnete 
und sich dabei ganz speziell an 
die Sportler wandte: „Sie haben 
die Gelegenheit zu zeigen, was in 
Ihnen steckt. Sie sind mit Ihren 
Eigenschaften eine große Inspi­
ration für uns alle. Wir werden 
teilhaben an euren Erfolgen!“ 
Auch die befreundeten Delegati­
onen aus anderen Ländern wur­
den mit großem Jubel begrüßt. 

Unvergesslich
In 15 Sportarten kämpften die 
Athleten um die begehrten Me­
daillen, in den höchsten Leis­
tungsklassen auch um zahlreiche 
Staatsmeistermedaillen. Aus­
getragen wurden ein Unified-
Teambewerb (ein Team besteht 

aus einem Athleten mit mentaler 
Beeinträchtigung und einem 
Unified-Partner ohne mentale 
Beeinträchtigung) und ein Ein­
zel­Zählspielwettspiel für Spe­
cial­Olympics­Athleten. Gespielt 
wurde immer über 9­Loch und 
jeweils über zwei Runden. Gold 
in der Stroke Play Competition 
Gruppe 1 ging an den Steirer Flo­
rian Bittmann, Silber schnappte 
sich die Vorarlbergerin Johanna 
Pramstaller (beide sind Mitglied 
im ÖGV­Special­Team), Bronze 
ging an Iris Bargfrieder und somit 
wieder in die Steiermark. Grup­
pe 2 wurde ebenfalls von einem 
ÖGV­Special­Team­Duo ange­
führt. Anna­Maria Mächler hielt 
Lorenzo Holzer knapp auf Di­
stanz und sicherte sich die Gold­
medaille vor ihrem Vorarl berger 
Landsmann. Im Unified-Team­
bewerb gewann ÖGV­Special­
Team­Spieler Franz Bernhard 
Klampfer an der Seite seines Va­
ters Franz, auf Platz zwei folgte 
mit ÖGV­Special­Team­Athlet 
Aaron Joynson und Unified-
Partner Shaun Joynson eben­
falls ein Vater­Sohn­Gespann.  
Bronze ging nach Vorarlberg und 
an  Special­Team­Spieler Jürgen 
Bonner und UP Edwine Schittl.

Unter diesem Motto fanden die 8. Nationalen 
Special Olympics Sommerspiele statt.

von GeoRG SandeR
golfweek.events

© weundpe.de

ERFOLGREICH

QUELLNESS-GOLF.COM/GOLFKURSE
Quellness & Golf Resort GmbH & Co. Betriebs-KG | Kurallee 1 | D-94086 Bad Griesbach i. Rottal

3-TAGESKURS »ERFOLGREICH SCOREN« 

ab 289 € 
Preis pro Person

3 Tage Golftraining beim Fully Qualified PGA Golf Professional in der Klein-
gruppe (min. 2, max. 4 Pers.), 3 x 150 Min. Technik- & Spieltraining inkl. 
Rundenanalyse, Rangefee für das Golfodrom® und Greenfee für die  
9-Loch-Pätze, Übungsbälle und Leihschläger. Voraussetzung: Platzreife 

Infos & Buchung unter Tel.+49 8532 7900

SCOREN!

hartl-anzeige-erfolgreichscoren97x256mm4c-golfweek04.07.2022-2.qxp_Layout 1  05
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150.000 Euro plus 10.000 Euro 
„Zuschlag“, so lautet das re-
spektable Ergebnis beim 33. 
Kaiser Cup, der, wie bereits die 
Premiere, im Quellness & Golf 
Resort Bad Griesbach ausgetra-
gen wurde. Dessen Geschäfts-
führer Andreas Gerleigner und 
Mehrheitsgesellschafter Dr. 
Hans-Dieter Cleven überreich-
ten gemeinsam den Scheck an 
Heidi und Franz Beckenbauer.  
Deutschlands große Sportle-
gende hatte die Stiftung nach 
der aktiven Zeit als Fußballer 
vor genau 40 Jahren ins Le-
ben gerufen. Seither konnten 
mehr als 20 Millionen Euro 
durch den persönlichen Einsatz 
des Namensgebers der Franz-
Beckenbauer-Stiftung für die 
Unterstützung kranker, behin-
derter oder unschuldig in Not 
geratener Menschen gesam-
melt werden.

Auch diesmal hatte sich Heidi 
 Beckenbauer mächtig ins Zeug 
gelegt und für die exklusive 
Tombola und Versteigerung 
400 Preise zusammengetragen. 
Hilfe konnte diesmal schon di-
rekt vor Ort geleistet werden. 
Die Stiftung hatte im Haus 
von Claudia, die an einer chro-
nischen Unterleibserkrankung 
leidet und im Rollstuhl sitzt, 
einen Treppenlift einbauen 
lassen, wie sie persönlich der 
großen Gästeschar beim Baye-
rischen Abend berichtete. Ihre 
Geschichte berührte. Um die 
Lebensqualität der dreifachen 
Mutter weiter zu verbessern, 
stockte Hans-Dieter Cleven die 
ohnehin schon stattliche Spen-
densumme des Golfturniers um 
weitere 10.000 Euro auf, die 
zielgerichtet für den Einbau 
elektronischer Türöffner zum 
Einsatz kommen werden. 

Es war einer von vielen tollen 
Momenten, die der 33. Kaiser 
Cup im Quellness & Golf Re-
sort Bad Griesbach den 180 
Teilnehmern nach zwei Jahren 
Zwangspause bescherte. Schla-
gersängerin Claudia Jung sorgte 
für Stimmung, und Christian K. 
Schaeffer begeisterte als Frank 
Sinatra. Sky-Moderator Sebas-
tian Hellmann führte souverän 
durch beide Abendveranstal-
tungen und gab auch auf dem 
Golfplatz sein Bestes. 

Für ihn und viele andere pro-
minente Gäste reichte es dies-
mal allerdings nicht für einen 
Platz auf dem Siegertreppchen. 
In den insgesamt sieben Kate-
gorien wurde gut bis herausra-
gend gescort. Dennoch hatten 
Ex-Handball-Bundestrainer 
Heiner Brand, Torwartlegende 
Sepp Maier, Ex-Skirennfahrerin  

Christa Kinshofer, Marianne 
und Michael, Frank Fleschen-
berg von den EAGLES, Hellmut 
Krug (Ex-FIFA-Schiedsrich-
ter), Schauspieler Günther Ma-
ria Halmer, die Moderatoren 
Max Schautzer und Werner 
Schulze-Erdel, die stets gut 
behütete Schauspielerin Elke 
Sommer, die ehemalige Leicht-
athletin Katrin Krabbe oder die 
Ex-Fußball-Nationalspieler 
Franz „Bulle“ Roth und Andy 
Brehme ihren Spaß.

Angetan von der guten Stim-
mung und überwältigt vom 
Spendenergebnis resümierte 
Franz Beckenbauer: „Ich be-
danke mich bei allen für die 
Unterstützung meiner Stiftung 
und hoffe, dass wir auch in Zu-
kunft noch vielen Menschen 
helfen können.“

Beim 33. Kaiser Cup 
wird auch spontan geholfen

von KlauS PaStor
golfweek.events

Franz Beckenbauer, Schauspielerin Elke Sommer 
und Unternehmer Dr. Hans-Dieter Cleven (v. li.). 

Ein stattlicher Scheck in Höhe von 150.000 Euro 

wurde an Heidi und Franz Beckenbauer (3. und 4. 

von links) beim 33. Kaiser Cup überreicht. 

Das nennt man einen Kanonenstart. 

Traditionsturnier zugunsten der Franz-Beckenbauer-Stiftung im Quellness & Golf 

Resort Bad Griesbach brachte 150.000 Euro plus „Zuschlag“ für Menschen in Not.
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Große Neuigkeiten gibt es beim 
renommierten Golfclub Murhof 
in der Steiermark: Sportwissen-
schaftler Ben Pesendorfer hat 
seine Homebase an den Murhof 
verlegt. Vor Ort ist er nun der Ex-
perte und die Ansprechperson für 
die Anliegen der Golfspielerinnen 
und Golfspieler. In den letzten 
Jahren konnte sich Pesendor-
fer vor allem durch seine Arbeit 
mit dem amerikanischen Snow-
boardteam und den Graz 99ers 
im Ice Hockey etablieren. Nun 
fällt der Fokus auf den weißen 
Ball auf dem satten Grün. „Mei-
ne Faszination für den Golfsport 
wächst ständig, und ich durfte in 
den letzten Jahren bereits einige 
Erfahrungen mit guten Spielern 
machen. Als mir nun die Mög-
lichkeit geboten wurde, meine 
Homebase am Murhof zu errich-
ten, war ich sofort begeistert“, 
erklärt der Murhof-Neuzugang. 
Seine Begeisterung für den 
Golfsport spiegelt sich bei 
 Pesendorfer auch in der abge-
schlossenen TPI-Ausbildung 

 wider. „Golf ist eine sehr kom-
plexe Sportart, und der ath-
letische Aspekt wird sehr oft 
vernachlässigt. Das hat mich 
gereizt, und daher habe ich auch 
die TPI-Ausbildung gemacht“, 
so Pesendorfer.

PotEnzialE
„Meine Arbeit besteht nicht dar-
in, Defizite aufzuzeigen, sondern 
jene Bereiche, in denen Potenzial 
für Verbesserungen besteht. Hier 
kann man mit wenigen Übungen 
bereits viel erreichen. Gute Spie-
ler kommen zu mir, um ihre Per-
formance zu verbessern, aber in 
Wahrheit möchte ich wirklich je-
dermann helfen, diese angespro-
chenen Potenziale zu nutzen. Das 
ist oft sehr spannend, Menschen 
mit weniger sportlichem Back-
ground hier eine neue Perspek-
tive zu vermitteln“, betont er, 
für den die Arbeit mit National-
team- und Kaderspielern zwar 
einen besonderen Reiz ausübt, 
dem aber die Suche nach den Po-
tenzialen in allen Sportlerinnnen 

und Sportlern ebenso essenziell 
erscheint. 
„Der eigene Körper gibt vor, wie 
effizient man den Golfschläger 
schwingen kann. Defizite in der 
Beweglichkeit, Stabilisation und 
Kraft führen oft zu Kompensa-
tionen im Golfschwung, die sich 
negativ auf die Effizienz des 
Techniktrainings, die Leistung 
auf dem Golfplatz und auf die 
Gesundheit auswirken können. 
Der funktionelle Screen zielt 
dar auf ab, individuelle körper-
liche Potenziale aufzuzeigen. Der 
darauf aufbauende Trainings-
plan und die Folgeeinheit bieten 
die perfekte Grundlage für ein 
begleitendes Training und somit 
für die Optimierung der körper-
lichen sowie golfspezifischen 
Fitness“, fasst Sportexperte Ben 
Pesendorfer seine Tätigkeiten 
konkret zusammen. 

tEaMWorK
Neben der Expertise von Pesen-
dorfer darf das Know-how der 
Professionals der Golfschule am 

Murhof nicht fehlen. Der Weg 
von einem noch unausgewo-
genen Golfspiel hin zur optima-
len Performance führt über das 
Teamwork mehrerer Experten. 
Pesendorfers Erkenntnisse wer-
den gemeinsam mit den Profes-
sionals umgesetzt: „Das Ver-
ständnis von Natascha, Richard 
und Dominic für meinen Bereich 
ist essenziell, damit wir hier bei 
den Spielern Verbesserungen er-
reichen. Durch diesen gemein-
samen Weg sehen wir bei einigen 
Spielern bereits erste Erfolge und 
sind gespannt, was diese Spieler 
dadurch erreichen können“, so 
Pesendorfer begeistert.

ort Mit GEschichtE
Der Golfclub Murhof ist als Ort 
mit Geschiche der beste Platz 
hierfür: Am 23. Mai 1964 wur-
den die ersten neun Löcher des 
GC Murhof und damit die erste 
Golfanlage der Steiermark eröff-
net. Unter allen österreichischen 
Golfplätzen nimmt der Mur-
hof eine Sonderstellung ein und 
zählt zu den wenigen Clubs in der 
Steiermark, der sich auch inter-
national eine Reputation aufbau-
en konnte. 
In den vergangenen 54 Jahren 
gab es prestigeträchtige Turniere 
auf und Auszeichnungen für die 
Golfanlage Murhof. Zu einem 
alljährlichen Highlight zählen 
seit 2019 die Stars der Staysure 
Tour im Rahmen der Murhof Le-
gends. Das Ambiente der Anlage 
und das Lebensgefühl, das eine 
Runde am Murhof zur Blütezeit 
vermittelt, ist unter Hobbygol-
fern wie auch bei Professionals 
beliebt. Der konstant heraus-
ragende Platzzustand und die 
botanische Vielfalt haben dazu 
beigetragen, dass der Murhof 
regelmäßig zu den attraktivsten 
Golfplätzen Europas gezählt 
wird. Das Performance-Center 
ist nun eine weitere professio-
nelle Erweiterung des Angebots. 

Weitere Informationen zu Ben 
Pesendorfer und den Angeboten 
gibt es auf:  
 www.murhof-hotel.at

Zur perfekten Performance
 
Der renommierte Golfclub Murhof eröffnet mit Sportwissen-
schaftler Ben Pesendorfer ein neues Performance-Center.

von peter suwandschieff
golfweek.events

sportwissenschaftler Ben pesendorfer bringt die Golferinnen und Golfer im Golfclub Murhof auf ein top-niveau.
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Nach einer umfassenden Neuge­
staltung zählt der Golfclub Gut 
Altentann im SalzburgerLand 
nun endgültig zur europäischen 
Elite. Von Donnerstag bis Sonn­
tag schlagen einige von Öster­
reichs besten Golferinnen und 
Golfern im Rahmen der Natio­
nalen Offenen Meisterschaften 
ab. Als einziger Golfplatz in Fest­
landeuropa, der von Golflegende 
Jack Nicklaus designt wurde, 
war Gut Altentann schon bisher 
international bekannt. Mit dem 
Umbau erfüllt der Platz nun end­
gültig die höchsten Standards 
und spielt damit nicht nur in  
Österreich, sondern europaweit 
in der obersten Liga.

PlänE UmgEsEtzt
Die ursprünglichen Pläne von 
Legende Jack Nicklaus sind nun 
umgesetzt. „Im Zuge der Pla­
nungsarbeiten haben wir alte 
Aufzeichnungen entdeckt, die 
zeigen, dass der Platz von Jack 

Nicklaus ursprünglich so geplant 
war“, verrät Johannes Goess­
Saurau, der Gut Altentann mit 
seiner Murhof Gruppe vor drei 
Jahren übernommen hat und 
als Mastermind hinter der Um­
gestaltung steht. „Altentann ist 
in seiner Art der beste Golfplatz 
Österreichs und zählt sicher zu 
den führenden Plätzen Europas.“ 
Kernstück des „neuen“ Platzes 
ist das ehemalige Loch 10, das 
mit einem neuen Routing nun 
den Startpunkt darstellt. Das 
ehemalige 9. Loch wurde gedreht 
und komplett neu gebaut – zu­
künftig wird es als neues 10. Loch 
gespielt. Damit befindet sich das 
18. Green nun direkt vor dem 
Clubhaus.

PrEmiUm-dEstination
Von der Neugestaltung von Gut 
Altentann ist auch Leo Bauern­
berger, Geschäftsführer der 
SalzburgerLand Tourismus Ge­
sellschaft (SLTG), begeistert: 

„Eine internationale Premium­
Destination definiert sich vor 
allem auch durch ein hochwer­
tiges Golfangebot. Wir freuen 
uns sehr, dass wir mit dem GC 
Gut Altentann nun ein absolutes 

Aushängeschild im Salzburger­
Land haben, das die höchsten 
Ansprüche an Qualität und In­
frastruktur erfüllt. Gerade auch 
für den internationalen Kon­
gresstourismus ist dieser Platz 
mit seiner perfekten Lage inmit­
ten des malerischen Salzburger 
Seenlands und nahe der Stadt 
Salzburg ein echter Gewinn.“ 

Ein gEwinn
Von 16. bis 19. Juni erfolgte in 
Gut Altentann nun also feier­
lich der erste Abschlag im Rah­
men des ProAm­Turniers im 
Vorfeld der Nationalen Offenen 
Meisterschaften (NOM), die be­
reits zum dritten Mal in Folge 
im SalzburgerLand stattfinden. 
Von Donnerstag bis Sonntag 
sind dann die heimischen Top­
Golfer im Rahmen der NOM an 
der Reihe. Bei den Damen sind 
Isabella  Holpfer, Amelie Svejda 
(beide schon 2021 auf dem Po­
dium) oder Laura Fangmeyer die 
Favoritinnen auf die Nachfolge 
von Emma Spitz, die sich im ver­
gangenen Jahr den Staatsmei­
stertitel sicherte. Bei den Herren 
greift Luca Denk nach seinem 
Sieg im Vorjahr erneut nach dem 
Titel, wird aber (unter anderem) 
mit Florian Schweighofer, Fabian 
Lang oder Lokalmatador Lukas 
Lipold von starker Konkurrenz 
gefordert. Jedenfalls gelungen!

Neue Ära in Salzburg
Abschlag in eine neue Ära im Golfclub Gut Altentann im Salz­
burgerLand. Nach einer Runderneuerung geht es toll weiter.

von GeorG Sander
golfweek.events

Premiere für den neu gestalteten GC Gut altentann: (v. li.) Leo Bauernberger (Geschäftsführer SalzburgerLand Tourismus), 
Johannes Goess-Saurau (Murhof Gruppe), Christoph Schilchegger (open Golf Gruppe), Peter enzinger (Präsident ÖGv).

©
 S

al
zb

ur
ge

rL
an

d 
To

ur
is

m
us

Karl Czernin (open Golf Gruppe), Leo Bauernberger (Geschäftsführer  
SalzburgerLand Tourismus), Johannes Goess-Saurau (Murhof Gruppe),  
Peter enzinger (Präsident Österreichischer Golfverband ÖGv, v. li. n. re.)
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Das Büro von Dr. Peter 
Ramsauer muss ganz 
genau Buch führen. In 
exakt 100 Vereinen ist 

der ehemalige Bundesminister 
für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung engagiert, als ordent-
liches, förderndes oder Ehren-
mitglied. Etliche andere stehen 
auf der Warteliste. Aber die kom-
men erst zum Zuge, wenn der 
eine oder andere Verein auf der 
Hunderter-Liste das Zeitliche 
segnet, aus welchen Gründen 
auch immer. Kommt vor, aber 
sehr selten. Und nein, ein Golf-
club steht nicht auf der Liste. 

Fürs Golfen hat dem Vater von 
vier Töchtern immer die Zeit 
gefehlt. Da war das Studium der 
Betriebwirtschaftslehre an der 
Uni München, der Abschluss 
als Diplomkaufmann mit Prä-
dikatsexamen, die Promotion 
zum Doktor der Staatswissen-
schaften, dazu die Meisterprü-
fung im Müllerhandwerk. Par-
allel die politische Karriere mit 
der kompletten Ochsentour von 
der Schülerunion über die Junge 
Union im Kreisverband Traun-

stein bis zum stellvertretenden 
CSU-Vorsitzenden, seit 1990 als 
Mitglied des Bundestages, Vor-
sitzender der CSU-Landesgrup-
pe, gut vier Jahre Minister, mitt-
lerweile in etlichen Ausschüssen 
aktiver Vizealters präsident des 
Parlaments in Berlin.  

TORWART DES 
FC BUNDESTAG
Sport mag er sehr, in vielen Vari-
ationen. Jahrelang war er eifriger 
Jogger, das Skifahren wurde ihm 
als Oberbayer ohnehin in die 
Wiege gelegt. Sein liebster Posten 
in Berlin überhaupt? Torwart des 
FC Bundestag. Auch wenn er in 
dieser Funktion regelmäßig die 
Hütte zweistellig vollbekam, 
wenn einmal im Jahr die Politi-
ker mit ihren eher bescheidenen 
Ballkünsten gegen eine Elf ehe-
maliger Nationalspieler antraten. 
Da kannten Uwe Seeler und Co 
weder Gnade noch Respekt vor 
den gewählten Volksvertretern, 
erinnert sich Peter Ramsauer. 
Er konnte kaum schnell genug 
hinter sich greifen, um den Ball 
immer wieder aus dem Netz zu 
fischen. 

Aber das nimmt der Abgeordne-
te des Wahlkreises Traunstein/
Berchtesgadener Land ebenso mit 
Humor wie den einzigen „beruf-
lichen Fehlschlag“ seiner beein-
druckenden Karriere. Als Jugendli-
cher wäre er gerne Konzertpianist 
geworden, besuchte schon als 
15-Jähriger die Musikhochschule. 
Doch er merkte bald, dass er zwar 
gut, aber für die ganz große Mu-
sikerkarriere wohl doch nicht gut 
genug war. Also sattelte er um – 
und wurde zum Förderer anderer 
junger Menschen, die die Musik 
lieben. Von „seinen“ 100 Vereinen 
liegt ihm einer ganz besonders am 
Herzen: das Ensemble Amphi-
on München-Wien, das seit 2000 
seinen festen Sitz im heimischen 
Traunreut hat. 

UNGEWOHNTES TERRAIN
„Jungen und Mädchen lernen 
beim Musizieren mit engagierten 
Lehrern aus Bayern und Österrei-
ch, im Team zu spielen und dem 
Dirigenten zu vertrauen und sich 
darauf zu fokussieren“, schwärmt 
Peter Ramsauer für das Jugend-
Ensemble, das unlängst einen 
großen Auftritt im Palais Lobko-

witz, der Deutschen Botschaft in 
Prag, feierte. Dafür betrat er auch 
gerne ungewohntes Terrain: Als 
Schirmherr war der Ex-Minister 
der eigentliche Gewinner des vom 
Bauunternehmer Dennis Wis-
bar aus dem brandenburgischen 
Neuruppin veranstalteten renom-
mierten DWB-Charity-Masters 
im Golf- und Landclub Berlin-
Wannsee. 

Mit ihrem Startgeld zum 2er-
Scramble-Turnier und am Abend 
mit Tombola-Einnahmen und 
dem Erlös von Versteigerungen 
sammelten die aus dem ganzen 
Land angereisten Golferinnen und 
Golfer, darunter viel sportliche 
Prominenz wie der Handballer 
Stefan Kretzschmar und Fußballer 
Marko Rehmer, die stolze Summe 
von 45.000 Euro. Damit kann das 
Ensemble Amphion München-
Wien nun neue Instrumente kau-
fen, alte reparieren lassen und 
weitere Konzerte planen. Und nach 
dieser tollen Erfahrung überlegt 
es sich Peter Ramsauer vielleicht 
doch noch einmal - und lässt ei-
nen Golfclub als Nr. 101 auf seine 
eherne Liste …
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Der Golf- und Landclub Berlin-Wannsee – hier das Clubhaus – war erneut 
Austragungsort des renommierten DWB-Charity-Masters. 

Dr. Peter Ramsauer (rechts) nahm einen Scheck über 45.000 Euro  
für „sein“ Ensemble Amphion München-Wien entgegen.

Die eherne Liste des 
Dr. Peter Ramsauer
VON WOlFgaNg Weber
golfweek.events

Ex-Minister als Schirmherr beim Promi-Benefizturnier in Wannsee.
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Einladungen wie diese 
flattern nicht jeden Tag 
auf den Tisch: In einer 
Woche in drei verschie-

denen Ländern auf den renom-
miertesten Golfplätzen spielen, 
kombiniert mit einer Kreuzfahrt 
im westlichen Mittelmeer auf 
einem der modernsten Schiffe 
Europas – dieses attraktive Pa-
ket bietet die Costa-Reederei 
seit neuestem an.

Cruise & Golf, so heißt es – 
das Beste vom Golfsport und 
das  Beste der Kreuzfahrt –, 
verspricht der Prospekt. Wir 
wollten das natürlich überprü-
fen und begaben uns an Bord.

KOFFER PACKEN 
UND AUF DAS SCHIFF
Der Anreisetag beginnt in 
meinem Fall früh – Aufste-
hen um 4.00 Uhr morgens, 
Fahrt zum Flughafen eine hal-
be Stunde später, gefolgt von 
der Eincheckprozedur (Gott sei 
Dank habe ich ein Leih-Golfbag 
gebucht und somit nur Hand-
gepäck dabei, daher geht es für 
mich vorbei an den Schlangen 
der Gepäckaufgabe), schließlich 
pünktlicher Abflug und Ankunft 
in Barcelona. Eigentlich startet 
die Reise im italienischen Savo-
na, doch wir haben nicht so viel 
Zeit und haben eine Kurzform 

mit Zustieg bei Stopp 3 ge-
bucht. Shuttle zum Schiff, sehr 
genaue mehrmalige Überprü-
fung unserer Covid-Tests, Ein-
reiseformulare und Personalien, 
Corona lässt grüßen – bis wir zu 
der allein glückselig machenden 
„Costa-Karte“ kommen (Zah-
lungsmittel an Bord), dauert es. 
Zeit genug, um noch mal für ein 
paar Stunden runter vom Schiff 
zu gehen und die Stadt Bar-
celona zu erforschen. Die be-
rühmten Las Ramblas rauf und 
runter geben einen kleinen Ein-
druck der Stadt wieder. Quirliger 
Markt, viel Betrieb im Gotischen 
Viertel, Touristen überall, Ein-
heimische hasten durch das Ge-
wühl. Es ist verdammt schwül. 

Zurück aufs Schiff mit Air-
Condition. Die Costa Smeralda: 
das modernste Schiff der Flot-
te, der Antrieb mit sauberem 
Flüssiggas beruhigt auch Kli-
maskeptiker, mehr als 5.000 
Personen passen drauf. Kabine 
mit Meerblick, recht komforta-
bel – so richtig genießen kann 
ich es noch nicht, ich fürchte 
seekrank zu werden, schlucke 
die ersten Tabletten dagegen. 
Sicher ist sicher. Am Anreise-
tag geht sich leider keine Runde 
mehr aus, fünf tolle Plätze wä-
ren aber allein rund um Barce-
lona buchbar.
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Marco-Simone-Golfplatz, 2023 Austragungsort des Ryder Cup.

Kennen viele Golfer von 
ihren Urlauben – aber 
garantiert nicht so!

Ein ERfAhRunGSbERiCht von iSAbEllA hEnKEl
golfweek.events

Golfen am 
Mittelmeer



COSTA KÜMMERT SICH 
UM ALLES
Frühabends Abfahrt Richtung 
Palma de Mallorca. Das blaue 
Mittelmeer kitzelt das Auge, 
ganz sanft gleitet das riesige 
Schiff durch die Wellen. Mei-
ne Angst ist unbegründet, die 
Stabilisatoren der Costa Sme-
ralda lassen einen kaum Schau-
kelbewegungen spüren. Feines 
Abendessen, Kennenlernen 
der restlichen Golfergruppe an 
Bord – es kann losgehen, die 
Freude steigt.

Nächster Tag: Shuttle zum 
Golfclub Son Gual, nur 30 Mi-

nuten von Palma entfernt. 
Wunderbarer Platz, deutscher 
Besitzer, der sich gerne zu uns 
setzt, wunderbares Service im 
Restaurant. Einfach ein toller 
Tag. Man hätte darüber hinaus 
die Auswahl, auf weiteren vier 
Top-Plätzen zu spielen. In je-
dem Falle ist der Trip perfekt 
organisiert, Teetime und Cart 
sind natürlich gebucht, wenn 
man mit dem eigenen Equip-
ment spielt, wird es von un-
sichtbaren Helfern bereitge-
stellt und danach wieder an 
Bord gebracht – wirklich ein 
All-inclusive-Paket. 
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Golfclub Son Gual.

Wird grundlegend renoviert und 2023 als Luxus-Hotel neu eröffnet: 
Schloß Meisdorf am Ostrand des Harzes.

    Catedral-Basílica de Santa María de Palma de Mallorca.
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GENUSS UND 
ENTERTAINMENT AN BORD
Wir reisen mit 10 Knoten wei-
ter ins sizilianische Palermo, 
vertreiben uns den Golf-Day 
off mit umfangreichem Pro-
gramm an Bord, vom Spa über 
Fitnesstudio, Pool, Laufstrecke 
bis hin zu den verschiedensten 
Programmpunkten mit Anima-
tion und Tanz. 

Einen Tag später geht es weiter 
nach Rom mit dem Höhepunkt 
einer Teetime auf dem Marco-
Simone-Golfplatz, 2023 Aus-
tragungsort des Ryder Cup. 
Bereits jetzt gibt es kaum noch 
verfügbare Startzeiten, jeder 
Amateur und Golffreak will 
diesen Platz spielen, wo im 
nächsten Jahr die Besten der 
Besten aus den USA und Europa 
abschlagen. Die Attraktion im 
ganzen Cruise&Golf-Paket. Der 
Platz ist wirklich schwer, zu-
mindest für einen Mittelklas-
se-Golfer wie mich. Das Drum-
herum wie Zufahrt, Parken, 
Restaurant, Zustand Clubhaus, 
Garderoben etc. – nicht ganz 
Ryder-Cup-reif, da liegt noch 
einiges an Arbeit vor den Ita-
lienern, ein Jahr bleibt Zeit für 
Verbesserungen. Ricardo Tot-
ti, Business Development Ma-
nager, ist ganz zuversichtlich: 
„Wir sind nahe der City, liegen 
günstig für die Spieler und den 

ganzen Tross, wir haben genug 
Platz für das Media-Center, 
der Kurs wurde von Grund auf 
erneuert und speziell für diese 
Competition gebaut.“ Genug 
Geld steht zur Verfügung, der 
italienische Verband und die 
Regierung stehen dahinter. Und 
schließlich ist die Besitzerin 
der Anlage, Lavinia Biagotti 
(von der bekannten Mode-
dynastie), auch nicht unver-
mögend.

Insgesamt hat man die 
Wahl zwischen 23 Plätzen 
rund um die angefahrenen 
Destinationen. Ausgewählt 

wurden sie von einem der er-
fahrensten Golf-Consultants 
der Branche, Andreas Höllerl, 
der seine guten Beziehungen zu 
vielen Clubs spielen ließ. Und 
Martina Pehsl, PR & Marketing 
Manager Austria & Switzerland 
von Costa Kreuzfahrten, er-
gänzt: „Dabei denkt Costa an 
alles, was für einen perfekten 
Golfurlaub wichtig ist: Die 
Teetimes sind garantiert und 
gebucht, wie auch der private 
Transfer zu und von den Golf-
plätzen. Auch für die sichere 
Aufbewahrung der Ausrüstung 
ist gesorgt, ebenso wie für die 
bevorzugte Ein- und Ausschif-
fung bis hin zu den Unterhal-
tungsaktivitäten an Bord für 
Mitreisende.“

Cruise & Golf - eine Kombina-
tion, die einzigartig ist. Viel-
leicht nicht für jedermann das 
Richtige, aber eines steht fest: 
Es ist ein nicht ganz preis-
wertes, schwimmendes Rund-
um-sorglos-Paket. Man gönnt 

sich ja sonst nichts. 

Umfangreiches Programm an Bord.

- 8 tage /7 Nächte Kreuzfahrt 
mit der Costa Smeralda

- 2019 Jungfernfahrt, 184.000 
tonnen schwer, 336 Meter lang, 
42 Meter breit

- route: Savona – Marseille – 
Barcelona – Palma di Mallorca 
– Palermo – rom

- Buchbar ist das Birdie-Paket 
(3 Plätze inklusive ) oder 
eagle-Paket (4 Plätze) 

- auswahl unter 23 golfclubs in 
Spanien, Frankreich und italien

- garantierte teetimes und  
privater transfer vom Schiff 
von/zu den golfplätzen 

- Sichere aufbewahrung 
des golfgepäcks

- Bevorzugte ein- und 
ausschiffung

- Vollverpflegung an Bord, 
günstigere gruppentarife

FACTBOX

Mehr infos unter www.costakreuzfahrten.at/cruise-golf

©
 U

ns
pl

as
h 

©
 C

os
ta

 K
re

uz
fa

hr
te

n 
(5

)



Dieser Tage war es wieder so weit: 
Regionale Partner fanden sich 
bei OPEN.9 Golf in Eichenried 
ein, um ihre Bioköstlichkeiten 
und umweltfreundlichen Pro-
dukte zu präsentieren. Und zwar 
im Rahmen des wieder restlos 
ausgebuchten OPEN.9-Turniers, 
bei dem die Spieler zu Sonder-
wertungen und zum Wettbewerb 
gegen die Professionals der Golf-
Akademie herausgefordert wur-
den. Auf jeder Spielbahn konn-
ten die regionalen Köstlichkeiten 
verkostet werden. In der neuen 
OPEN.9-TrackMan-Range wurde 
bei Practice, Games und Virtu-
al Golf fleißig erklärt und geübt. 

Noch-nicht-Golfer konnten ihre 
ersten Golfschwünge bei Schnup-
perkursen ausprobieren. Der 
Gaumen der Teilnehmer wur-
de im RESTAURANT.9 sowie am 
 Beach verwöhnt. Dort wurde zu-
dem bei cooler Musik gechillt und 
der Ausklang des Tages genossen.

Erwin Wendl schwingt auch mit 100 noch begeistert den Golfschläger.

Beste Stimmung beim diesjährigen 
OPEN.9-Summer-Event.
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Golfen mit 100

OPEN.9 Summer

Erwin Wendl ist begeisterter 
Golfer. So weit, so gut – und 
auch nichts Besonderes. Wenn 
man allerdings weiß, dass er am 
11. Jänner dieses Jahres seinen 
100. Geburtstag feierte, dann 
bekommt diese Aussage doch 
eine ganz spezifische Note. Erst 
unlängst schlug der Jubilar mit 
einer illustren Runde rund um 
ÖGV-Präsident Peter Enzinger, 
den Präsidenten des Steirischen 

Golfverbandes, Kurt Klein, sowie 
den Murhof-Gruppe-Betreiber 
Johannes Goess-Saurau am GC 
Murhof ab und absolvierte drei 
Löcher. „Ich habe leider sehr spät 
mit dem Golfspielen begonnen, 
aber es macht mir immer noch 
großen Spaß“, so Wendl, der seit 
dem Jahr 1979 Mitglied des GC 
Murhof ist und nun sowohl von 
Enzinger als auch von Klein die 
Goldene Ehrennadel erhielt. 

Im Jänner wurde Erwin Wendl 100. Kein 
Grund für ihn, mit dem Golfen aufzuhören.

Die Golf- und Eventlocation OPEN.9 lud 
kürzlich zum traditionellen Sommer-Event. 

Echt erfrischend.

Kombinieren Sie den perfekten Schwung am 
Golfplatz Bad Waltersdorf mit einer Abkühlung im 

Sportbecken, sonnen Sie sich am Liegestuhl auf der 
Wiese rund ums Pool, genießen Sie coole Cocktails 
und lassen Sie den Abend beim 5-Gang-Menü auf 

der Terrasse genussvoll ausklingen.
Die Sonne macht Pause?

Dann relaxen Sie in unserer 2.500m²  Wellness- und 
Thermalwasserwelt mit Saunalandschaft.

www.sparesortstyria.com/angebote

IHR GOLFSOMMER IM 
ADULTS ONLY****S WELLNESSHOTEL

~

Uns� e Ange� � 
1 Nächtigung inkl. Halbpension und Nutzung vom 

Wellnessbereich ab € 109,50 p.P.
~ 25% Ermäßigung aufs Greenfee

� tzt � chen

T� n� r
27. August 2022

2er Texas-Scramble

SPA RESORT STYRIA GOLFTROPHY  am 27. August
1 Nächtigung inkl. Turnierteilnahme und genussvolle 

Abendveranstaltung, ab € 190,- p.P.

www.sparesortstyria.com                                

~
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23.09.22 
VELDEN/PÖRTSCHACH
An diesem Wochenende richtet der Kärntner Golfclub GC 
Moosburg Pörtschach das 15 jährige Jubiläum des Sky Golf Cup 
aus. Untergebracht werden die Teilnehmer im 4* Superior 
Seehotel Europa. Verwöhnt werden Sie im 4 Sterne Superior 
Seehotel Europa in komfortablen Zimmern mit einem 
Top-Frühstücks Buffet.

Infos & Anmeldung: golfweek.events/events/

Paketpreis ab € 415,-

Golf Cup
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36

LET

Die European Ladies Tour ist nach Deutschland zurückgekehrt. Maja Stark 
holt sich in letzter Sekunde den Sieg des Amundi German Masters 2022.
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34–35
Der Engländer Matt Fitzpatrick 
holt die U.S. Open.
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TOUREN

In Topform:
Schauffele
Der Amerikaner Xander 
Schau� ele präsentiert sich 
bei den Genesis Scottish 
Open in Bestform. Wie es 
aussieht, ist er für die 
150. Open Championship 
gewappnet. 
SEITE 37

„Fitzmagic“
erobert USA
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Matt Fitzpatrick und Caddie Billy Foster holen 
bei den U.S. Open ihren ersten Major-Titel. 

Da stand er nun im Fair-
way-Bunker der 18. 
Bahn des The Country 
Club in Brookline, der 

Engländer Matthew Fitzpatrick, 
und fragte sich, warum er an-
statt des 3er-Holzes vom Tee 
nicht doch besser den Driver ge-
nommen hätte. Mit einem Schlag 
Vorsprung auf Scottie Scheffler 
und Will Zalatoris hatte sich der 
27-Jährige aus Sheffield nach 
langer Beratung mit seinem Cad-
die Billy Foster dazu entschie-

den, wie schon die Tage zuvor, 
den kürzeren Schläger vom Ab-
schlag zu wählen. 

Major-Geister
„Wenn er seinen Drive perfekt 
getroffen hätte, wäre der Ball 
ausgerollt und im Rough gelan-
det, das wollte ich auf jeden Fall 
vermeiden,“ gab Foster nach 
dem Turnier zu Protokoll. Auf 
jeden Fall zu vermeiden galt es 
allerdings auch die Fairway-
Bunker auf der linken Seite des 

schwierigen Par 4, und genau in 
einem dieser Bunker kam der Ab-
schlag von „Fitz“ nach einer zu 
starken Rechts-links-Kurve zur 
Ruhe. Foster traute seinen Augen 
nicht, und man konnte sehen, 
wie der routinierte „Taschenträ-
ger“ alles versuchte, sich seine 
Frustration ob des Fehlschlages 
nicht anmerken zu lassen. In 
seiner 40 Jahre langen Karriere 
hat der 58-jährige Foster schon 
so einiges erlebt und der Crème 
de la Crème des Golfsports am 

Bag ausgeholfen. Erstaunlicher-
weise hatte es Foster dabei nie 
geschafft, am Ende des Tages 
mit einem seiner Schützlinge als 
Major-Sieger dazustehen. Und 
nach dem verzogenen 3er-Holz 
von Matt Fitzpatrick schienen 
die alten Major-Geister Foster 
erneut heimzusuchen. Zwar hat-
te sein „Chef“ nach einer bisher 
sensationellen Vorstellung einen 
hauchdünnen Vorsprung von 
einem Schlag auf Golfsensation 
Scottie Scheffler und „Major-

Doppeltes Glück
von hubertus tho rahde
golfweek.events
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Will Zalatoris fehlten auf der 18 nur ein paar Millimeter für ein Playoff.
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Experte“ Will Zalatoris mit auf 
die 18 gerettet. Doch jetzt stand 
der Bunker, nebst gefährlich na-
her Lage an der Lippe und 146 
Meter aufs Grün, der Operation 
„U.S.-Open-Titel“ im Weg. 

SChlag dES TuRniERS
„Matt hatte wegen der Lippe ei-
gentlich keinen Schlag auf die 
Fahne, maximal die linke Grün-
seite war drin. Wir haben einen 
Baum auf der linken Seite als Ziel 
ausgesucht, und dann hat er sein 
9er-Eisen genommen“, so Fos-
ter. Was dann folgte, war einer 
der besten Schläge unter vollem 
Druck in der Historie der U.S. 
Open. Fitzpatricks Ball cuttete 
sogar leicht in Richtung Fahne 
und kam gut 5 Meter hinter dem 
Loch zum Stillstand. „Wenn ich 
zurückblicke, dann ging es alles 
ganz schnell. Es war so, als wäre 
ich auf Autopilot. Wir hatten den 
Schlag besprochen, und dann bin 
ich an den Ball und wollte ihn an 
die Fahne spielen, so wie es die 

ungestümen Junioren machen. Es 
war einer, wenn nicht sogar der 
beste Schlag meiner bisherigen 
Karriere, und ich kann das alles 
eigentlich noch gar nicht glau-
ben“, so Matt Fitzpatrick über 
seine Risk-and-Reward-Aktion. 
Auch Kontrahent Will Zalatoris 
zollte dem Schlag großen Re-
spekt. 

will wiEdER auf 2
„Ich bin an Matt vorbeigelau-
fen und habe mir die Lage seines 
Balles angesehen. Um von dort 
aus zu versuchen, in Richtung 
Fahne zu spielen, dazu brauchst 
du Eier. Dann in so einer Situa-
tion auch noch so einen Schlag 
abzuliefern und sogar eine Bir-
diechance zu haben war ein-
fach unglaublich“, beschrieb er 
die Geschehnisse rund um die 
18. Will selber hatte nach einem 
tollen Drive nebst guter Annä-
herung 4 Meter an die Fahne 
noch die Chance, ein Stechen zu 
erzwingen. Aber wie schon in 

den Majors zuvor fehlten dem 
Amerikaner am Ende erneut ein 
paar Millimeter zum ganz gro-
ßen Wurf. Genau wie Matt ver gab 
Will seinen Birdieputt, und so 
teilte er sich nach fairem Hand-
shake am Ende mit Landsmann 
Scottie Scheffler bei 5 unter Par 
den zweiten Platz.

EndliCh ganz ObEn
Das strahlende Siegerduo aber 
waren Matthew Fitzpatrick und 
sein Caddie Billy Foster, die beide 
zum ersten Mal in ihrer Karriere 
einen Major-Sieg feiern durften. 
„Ich werde jetzt erst einmal im 
Caddielager ein Bier trinken, und 
ich glaube, dann werden weitere 
20 folgen“, so Billy Foster, der 
nach dem Coup seines Spielers 
Tränen in den Augen hatte. „Ich 
bin sehr froh, meinen Major-
Fluch endlich beendet zu haben. 
Bei der PGA Championship 2022 
hätte Matt ein normaler Tag ge-
reicht, um zu gewinnen, aber es 
hat nicht sollen sein. Doch wir 

haben aus der Niederlage gelernt 
und stehen jetzt ganz oben“, 
strahlte Foster. 

gEREifT
Für seinen Schützling Fitzpatrick 
kommt der Titel genau zum rich-
tigen Zeitpunkt in seiner Karrie-
re. In den vergangenen Jahren 
hatte sich der 27-jährige Eng-
länder schon mehrfach auf der 
DP World Tour in die Siegerliste 
eintragen können, in Amerika 
aber noch nicht mit ganz großen 
Leistungen überzeugt. Was dem 
schmächtigen „Fitz“, der nach 
wie vor jeden Schlag für seine 
eigene Statistik notiert, bis dato 
fehlte, schienen der nötige Biss 
und auch die Power zu sein, um 
mit den ganz Großen mithalten 
zu können. Mit dem U.S.-Open-
Sieg im Gepäck aber hat Matt den 
Schritt vom schweigsamen Büb-
chen mit viel Talent, der an glei-
cher Stelle übrigens 2013 U.S.-
Amateur-Champion wurde, zum 
nervenstarken Profi vollzogen.

Scottie Scheffler belegte nach guter Vorstellung T2.
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Dieses Herzschlagfina-
le hätte kein Schwe-
denkrimi-Regisseur 
spannender insze-

nieren können. Jessica Karls-
son (29), die sich an Tag 1 mit 
einer fulminanten 63er-Runde 
an die Spitze gesetzt hatte, lag 
beim ers ten Ladies-Europe-
an-Tour-Turnier in Deutsch-
land seit sechs Jahren bis zum 
72. Abschlag in Führung. Doch 
dann versagten der Schwe-
din die Nerven, ihr Drive auf 
Bahn 18 landete rechts im Wald. 
Mehr als ein Bogey war nicht 
mehr drin. Jessica Karlsson fiel 
beim Amundi German  Masters 
auf dem Südplatz des Golf und 
Country Club Seddiner See noch 
auf den geteilten 2. Rang zurück 
und vergoss bittere Tränen der 
Enttäuschung.

Ihr Glück kaum fassen konn-
te hingegen ihre als Mitfavori-
tin angetretene Landsfrau Maja 
Stark (22), die vier Tage lang 
beharrlich um Anschluss an 
den Spitzenplatz gekämpft hat-
te. Auch sie erlaubte sich einige 
Fehler und spielte am Finaltag 
mit 70 Schlägen ihre schwächs-
te Runde. Doch auf den beiden 

Schlussbahnen gelangen der 
nervenstarken Stark zwei viel-
umjubelte Birdies, die ihr mit 
insgesamt 273 Schlägen und 
einem Schlag Vorsprung den 
Last-Minute-Sieg und ihren 
zweiten Saisontitel sicherten. 
Obendrein übernahm sie von ih-
rer besten Freundin Linn Grant, 
die diesmal mit dem geteilten 4. 
Rang zufrieden sein musste, die 
Führung in der Order of Merit 
der Ladies European Tour.

5.000 BEGEISTERTE 
ZUSCHAUER
Was die gut 5.000 Zuschauer auf 
der großartigen Anlage südwest-
lich von Berlin freilich fast noch 
mehr begeisterte, war, dass in 
diesem Schwedenkrimi deutsche 
Damen die Mehrzahl der Haupt-
rollen besetzten. Dass am Ende 
mit der Schwäbin Leonie Harm 
vom GC St. Leon-Rot (geteilter 
2. Rang), der Berlinerin Polly 
Mack vom GC Stolper Heide und 
der Pfälzerin Olivia Cowan (ge-
teilte 4.) sowie Esther Henseleit 
vom Hamburger GC (geteilte 8.) 
gleich vier deutsche Golferinnen 
unter den Top 10 des hochka-
rätig besetzten Turniers lande-
ten, sorgte für Glücksgefühle bei 

Damen-Bundestrainer Stephan 
Morales: „Das Leaderboard zeigt 
ganz deutlich, wie es insgesamt 
im europäischen Golf bei den 
Mädchen und Damen aussieht: 
Schweden und Deutschland sind 
vorne.“

Leonie Harm (24), die am Final-
tag ihre erste bogeyfreie Runde 
dieser Saison spielte und sich 
über ihr bestes Saisonergebnis 
freute, konstatierte selbstbe-
wusst: „Für das deutsche Da-
mengolf war dieses Turnier die 
beste Werbung, die man hätte 
bringen können.“ Dazu trugen 
nicht zuletzt die spektakulären 
Live-TV-Übertragungen auf 
golf.de und Sky bei.

DREI EAGLES 
VON POLLY
Polly Mack, die normalerwei-
se auf der Epson Tour in den 
USA spielt und wie Isa Gab-
sa (im Endklassement geteilte 
22., wie auch Sarah Schober als 
bes te Österreicherin) mit einer 
Wildcard von Presenting Part-
ner VcG (Vereinigung clubfrei-
er Golfspieler e.V.) angetreten 
war, gelang vor den Augen ihrer 
 Eltern und Freunde auf der letz-

ten Bahn ihr mit einem wahren 
Jubelsturm gefeierter insgesamt 
dritter Eagle des Turniers. Ma-
gische Momente bei einer ech-
ten Heimkehr. Mack, die erst ihr 
drittes Turnier als Proette ab-
solvierte: „Der Platz ist mir ver-
traut, da ich hier viel Jugendliga 
gespielt habe.“

Das überschwängliche Kompli-
ment von Siegerin Maja Stark 
– „Das Turnier war sehr profes-
sionell organisiert, und der Platz 
war großartig. Alles rundherum 
war perfekt“ – fiel umso mehr 
ins Gewicht, als die Vorberei-
tungszeit für das erste Damen-
golf-Top-Event in Deutschland 
seit sechs Jahren für Veranstal-
ter U.COM Event, Titelsponsor 
Amundi, DGV, VcG und nicht 
zuletzt für den G & CC Seddi-
ner See sehr kurz bemessen 
war. Nicht nur U.COM-Chef Dirk 
Glittenberg sah am Tag danach 
„alle Erwartungen übertroffen“. 
Auch Marcus Neumann, Vor-
stand Sport beim DGV, ist schon 
jetzt „voller Vorfreude auf die 
Amundi German Masters 2023“.  
Der Vertrag mit Seddin läuft 
vorerst über drei Jahre. Schönes 
Spiel!
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Rückkehr der Ladies Tour nach 

Deutschland übertraf alle Erwartungen.
Von WolfGAnG Weber
golfweek.events

Spannender 
Schwedenkrimi 
am Seddiner See

Folgen Sie uns auch auf

Alle Infos, Bilder & Foto-Wett bewerbe
zur Tour unter

www.ladiesgolft our.de

www.ladiesgolft our.de

Meeehr Spaß beim Damengolf
mit der

Maja Stark.

Polly Mack 
mit Caddie.
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Genau rechtzeitig zur 150. Open 
Championship befindet sich der 
Amerikaner Xander Schauffele in 

Topform. Nachdem der Olypia­
sieger zu Beginn der Woche schon 
das Pro­Am von JP McManus für 

sich entscheiden konnte, legte 
er bei den Genesis Scottish Open 
nach. 

open-formtest
Das erste von der DP World Tour 
und der PGA Tour co­sanktio­
nierte Turnier im The Renais­
sance Golf Club war sensatio­
nell besetzt, da viele Spieler aus 
Übersee die Chance nutzten, um 
sich auf die Bedingungen für das 
letzte Major des Jahres einzu­
stimmen. Mit der nahezu gesam­
ten Weltelite am Start und jeder 
Menge schottischem Wetter und 
tapferen Zuschauern war es am 
Ende Schauffele (–7), der dank 
solidem Spiel über alle 4 Tage 

ganz knapp vor seinem Lands­
mann Kurt Kitayama (–6) und 
dem Südkoreaner Joohyung Kim 
(–5) gewann.

Golf einmal anDers
„Es ist etwas ganz Besonderes, 
und das Golf spielt sich hier drü­
ben ganz anders. Die Fans hier 
sind unglaublich, und sie haben 
mich den ganzen Tag angefeuert, 
und das macht den Sieg für mein 
Team und mich natürlich umso 
schöner. Es war eine unglaub­
liche Woche, und ich bin stolz 
darauf, als erster Sieger eines 
Events von beiden Touren fest­
zustehen“, zeigte sich Schauffele 
sehr zufrieden.

auto für beiDe
Für den Schlag des Turniers 
sorgte bereits am Freitag der 
Engländer Jordan Smith. Sein 
Ass an der 17 bescherte nicht 
nur ihm, sondern auch seinem 
Caddie Sam Matton ein Auto des 
Hauptsponsors. Eine coole Akti­
on auf jeden Fall.

Schauffele in Form
Der Amerikaner Xander Schauffele dominiert die schottische 
Woche vor der 150. Open Championship.

von hubertus tho rahde
golfweek.events

Xander schauffele ist für die 150. open Championship bereit.
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Irish-open-Champ adrian Meronk. haotong Li gewann in München.
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Historisch Emotionen pur

Mit Adrian Meronk hat sich zum 
ersten Mal in der Geschichte 
der DP World Tour ein Spieler 
aus Polen in die Siegerliste ein­
tragen können. Bei den Horizon 
Irish Open im Mount Juliet  Estate 
setzte sich Meronk am Ende mit 
drei Schlägen Vorsprung auf den 
Neuseeländer Ryan Fox durch 
und hat nun einen Platz in den 
Geschichtsbüchern der Tour 
 sicher.

enDlich sieGer
„Es ist eine große Erleichterung 
für mich. Ich habe diese Saison 
schon ein paarmal angeklopft, 
und jetzt habe ich es endlich 
geschafft. Dafür trainieren wir 
Spieler jeden Tag, und wenn man 
dann am Ende ganz oben steht, 

noch dazu bei so einem bedeu­
tenden Turnier in Irland mit der 
ganzen Historie, ist die Freude 
umso größer, und es bedeutet 
mir sehr, sehr viel. Ich werde 
mich aber jetzt nicht auf dem Ti­
tel ausruhen, sondern weiterma­
chen“, so Meronk.

Die diesjährige Ausgabe der BMW 
International Open war gespickt 
mit tollen Schlägen, viel Enter­
tainment und vor allem Span­
nung. Kein Wunder also, dass 
nach 72 Bahnen noch kein Sieger 
für 2022 feststand. Mit Thomas 
Pieters und Haotong Li standen 
sich im Playoff dann auch die 
beiden Spieler gegenüber, die das 
Geschehen schon vor dem Final­
tag bestimmt hatten.

monsterputt
Mit einem gelochten Monsterputt 
aus mehr als 12 Metern machte Li 
am ersten Extraloch kurzen Pro­
zess und ließ seinen Emotionen 
freien Lauf. „Ich kann meine 
Gefühle nicht beschreiben, es ist 
unfassbar. Vor 10 Monaten wollte 

ich mit dem Golfspielen aufhören, 
und das habe ich meinem guten 
Freund und Caddie Zhi Yang auch 
gesagt. Vor dem Finale habe ich 
geträumt, diese Trophäe in den 
Händen zu halten, und jetzt ist es 
tatsächlich Realität. Das ist wirk­
lich unglaublich“, so Li.

Erster polnischer Sieg auf der DP World 
Tour bei den Horizon Irish Open.

Haotong Li gewinnt die BMW International 
Open 2022 und lässt alles raus.
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Rank Player Points

1 Scottie Scheffl er 10.6243

2 Rory McIlroy 7.5752

3 Jon Rahm 7.4720

4 Patrick Cantlay 7.3073

5 Xander Schauffele 7.2455

6 Cameron Smith 6.9216

7 Justin Thomas 6.9129

8 Collin Morikawa 6.9008

9 Viktor Hovland 6.1783

10 Matt Fitzpatrick 6.0755

11 Sam Burns 6.0504

12 Jordan Spieth 5.6374

13 Will Zalatoris 5.2493

14 Hideki Matsuyama 4.9815

15 Billy Horschel 4.8753

16 Joaquin Niemann 4.1908

17 Tony Finau 4.1905

18 Dustin Johnson 4.0165

19 Max Homa 3.7298

20 Brooks Koepka 3.6753

21 Abraham Ancer 3.5495

22 Shane Lowry 3.5402

23 Sungjae Im 3.5247

24 Louis Oosthuizen 3.5223

25 Kevin Kisner 3.2543

26 Daniel Berger 3.2528

27 Tyrrell Hatton 3.2096

28 Paul Casey 3.1960

29 Corey Conners 3.1670

30 Harris English 3.0288

31 Kevin Na 3.0104

32 Cameron Young 3.0042

33 Bryson DeChambeau 2.9923

34 Thomas Pieters 2.8873

35 Tommy Fleetwood 2.8658

36 Jason Kokrak 2.8610

37 Seamus Power 2.8246

38 Harold Varner III 2.7336

39 Joohyung Kim 2.6438

40 Talor Gooch 2.6194

weiters

59 Sepp Straka 1.9999

108 Bernd Wiesberger 1.4680

188 Yannik Paul 0.9439

194 Marcel Schneider 0.9281

197 Hurly Long 0.9162

204 Stephan Jäger 0.9006

213 Matthias Schwab 0.8615

227 Matti Schmid 0.8049
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FEDEX CUP | 
update 11.07.22

Rank Player Points

1 Scottie Scheffl er 3,514

2 Sam Burns 2,261

3 Xander Schauffele 2,097

4 Rory McIlroy 1,894

5 Patrick Cantlay 1,812

6 Justin Thomas 1,777

7 Cameron Smith 1,735

8 Hideki Matsuyama 1,694

9 Max Homa 1,592

10 Will Zalatoris 1,569

11 Matt Fitzpatrick 1,554

12 Jordan Spieth 1,486

13 Jon Rahm 1,428

14 Billy Horschel 1,334

15 Tom Hoge 1,309

16 Talor Gooch 1,281

17 Sungjae Im 1,240

18 Cameron Young 1,235

19 Joaquin Niemann 1,221

20 Viktor Hovland 1,179

weiters

28 Sepp Straka 909

30 Shane Lowry 898

41 Kurt Kitayama 794

58 Tommy Fleetwood 631

71 Trey Mullinax 531

76 Kevin Streelman 502

111 Matthias Schwab 350

130 Stephan Jäger 294

EUROPE AN TOUR R ACE
TO DUBAI | update 11.07.22

Rank Player Points

1 Will Zalatoris 2.572,8

2 Matt Fitzpatrick 2.471,3

3 Rory Mcilroy 2.366,1

4 Ryan Fox 2.176,0

5 Thomas Pieters 2.084,3

6 Justin Thomas 2.015,3

7 Adrian Meronk 1.972,8

8 Viktor Hovland 1.953,2

9 Pablo Larrazábal 1.308,6

10 Thriston Lawrence 1.206,5

11 Jordan Smith 1.138,3

12 Richard Bland 1.120,7

13 Tommy Fleetwood 1.109,5

14 Collin Morikawa 1.100,8

15 Shane Lowry 1.028,4

16 Adri Arnaus 1.008,1

17 Thorbjørn Olesen 1.004,1

18 Tyrrell Hatton 957,2

19 Sam Horsfi eld 906,3

20 Oliver Bekker 898,7

weiters

22 Hurly Long 879,2

39 Yannik Paul 564,8

61 Marcel Schneider  443,9

62 Bernd Wiesberger 433,0

65 Matti Schmid 423,3

79 Lukas Nemecz 373,9

85 Max Kieffer 351,8

115 N. v.Dellingshausen 242,3

SCHWAB CUP MONE Y 
LIST | update 11.07.22

Rank Player Money

1 Steven Alker 2,215,615

2 Steve Stricker 1,404,700

3 Jerry Kelly 1,392,808

4 M. Angel Jiménez 1,390,248

5 P. Harrington 1,259,583

6 Bernhard Langer 978,443

7 Stephen Ames 977,959

8 Retief Goosen 856,089

9 Ernie Els 808,972

10 Thongchai Jaidee 730,619

weiters

12 Alex Cejka 655,321

31 C. Montgomerie 355,934

39 Darren Clarke 266,283

46 Vijay Singh 219,675

CHALLENGE TOUR
R ANKING | update 11.07.22

Rank Player Points

1 Oliver Hundebøll 98.796

2 JC Ritchie 98.156

3 Jens Dantorp 94.260

4 Clément Sordet 80,870

5 K. K. Johannessen 80.417

6 Martin Simonsen 69.887

7 Nathan Kimsey 69.093

8 J. Freiburghaus 68.965

9 Alexander Knappe 65,396

10 Nicolai Kristensen 61.361

weiters

12 Freddy Schott 53.036

26 Nick Bachem 37.677

64 Niklas Regner 16.683

73 Philipp Mejow 13.778

ROLEX R ANKINGS | 
update 11.07.22

Rank Player Points

1 Jin Young Ko 9.41

2 Minjee Lee 8.53

3 Nelly Korda 8.08

4 Lydia Ko 6.52

5 Atthaya Thitikul 6.51

6 Lexi Thompson 6.32

7 Nasa Hataoka 5.46

8 Hyo-Joo Kim 4.93

9 Jennifer Kupcho 4.78

10 B. M. Henderson 4.72

11 In Gee Chun 4.50

12 Sei Young Kim 4.38

13 In Bee Park 4.37

14 Jessica Korda 4.03

15 Danielle Kang 3.94

16 Min Ji Park 3.88

17 Patty Tavatanakit 3.75

18 Hannah Green 3.61

19 Yuka Saso 3.53

20 Leona Maguire 3.53

21 Mao Saigo 3.39

22 Anna Nordqvist 3.27

23 Celine Boutier 3.27

24 Mone Inami 3.21

25 Hye Jin Choi 3.19

26 Mina Harigae 3.03

27 N. Koerstz Madsen 2.98

28 Georgia Hall 2.89

29 Ayaka Furue 2.76

30 Marina Alex 2.75

31 Madelene Sagstrom 2.74

32 Xiyu Lin 2.74

33 Jeong Eun Lee6 2.74

34 Megan Khang 2.47

35 Hee Jeong Lim 2.44

36 Charley Hull 2.41

37 Hae Ran Ryu 2.38

38 Yuna Nishimura 2.34

39 Hinako Shibuno 2.30

40 A Lim Kim 2.30

weiters

71 Sophia Popov 1.54

74 Caroline Masson 1.50

124 Esther Henseleit 0.98

153 Leonie Harm 0.80

178 Olivia Cowan 0.63

305 Isi Gabsa 0.36

313 Karolin Lampert 0.35

361 Chiara Noja 0.27

Quellen: World Golf Ranking & die jeweiligen Tour-Veranstalter. Letzte Aktualisierung: 11.07.22
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LPGA POINTS LIST | 
update 11.07.22

Rank Player Points

1 Minjee Lee 2,253.491

2 Jennifer Kupcho 1,551.750

3 Lydia Ko 1,551.550

4 B. M. Henderson 1,539.458

5 Lexi Thompson 1,525.808

6 Atthaya Thitikul 1,443.816

7 Jin Young Ko 1,363.950

8 In Gee Chun 1,254.203

9 Hye-Jin Choi 1,219.675

10 Nasa Hataoka 1,214.514

11 N. Koerstz Madsen 1,093.554

12 Danielle Kang 1,069.363

13 Celine Boutier 1,061.508

14 Leona Maguire 1,059.946

15 Hyo Joo Kim 961.348

16 Hannah Green 935.187

17 Xiyu Lin 886.025

18 Madelene Sagstrom 884.029

19 Marina Alex 878.133

20 Jessica Korda 761.022

weiters

22 Nelly Korda 660.317

28 Jodi Ewart Shadoff 490.580

44 Anna Nordqvist 393.715

53 Albane Valenzuela 339.060

58 Caroline Masson 274.392

98 Esther Henseleit 93.425

100 Isi Gabsa 90.647

107 Sophia Popov 82.872

LET R ACE TO COSTA 
DEL SOL | update 11.07.22

Rank Player Points

1 Maja Stark 2,397.50

2 Linn Grant 2,105.64

3 Johanna Gustavsson 1,755.33

4 Manon De Roey 1,454.00

5 M. Simmermacher 1,386.50

6 Lee-Anne Pace 1,106.25

7 Meghan MacLaren 1,083.69

8 Tiia Koivisto 942.90

9 Whitney Hillier 903.53

10 Ana Pelaez Trivino 849.75

11 Georgia Hall 820.00

12 Becky Brewerton 810.10

13 Leonie Harm 774.44

14 Michele Thomson 713.38

15 Casandra Alexander 705.50

16 Morgane Metraux 705.00

17 Gabriella Cowley 684.83

18 Linnea Strom 662.00

19 Kim Metraux 657.35

20 Carlota Ciganda 645.00

weiters

21 Esther Henseleit 585.00

48 Karolin Lampert 310.50

51 Sophie Witt 294.85

69 Olivia Cowan 228.00

80 Sophie Hausmann 180.00

89 Helen Tamy Kreuzer 146.36

96 Sarah Schober 120.20

107 Luisa Dittrich 100.75

OFFICIAL WORLD AMATEUR
R ANKING | update 11.07.22

Rank Player Points

1 Keita Nakajima 1600.83

2 Ludvig Aberg 1287.67

3 Sam Bennett 1227.21

4 Gordon Sargent 1187.71

5 Micheal Thorbjornsen 1126.02

6 Dylan Menante 1118.53

7 Stewart Hagestad 1087.77

8 Austin Greaser 1086.70

9 David Puig Currius 1078.90

10 Nicholas Gabrelcik 1078.50

weiters

57 M. Steinlechner 844.78

68 Anton Albers 807.35

149 Philipp Katich 702.47

150 Jonas Baumgartner 701.42

OFFICIAL WORLD AMATEUR
R ANKING | update 11.07.22

Rank Player Points

1 Rose Zhang 1689.81

2 Ingrid Lindblad 1629.55

3 Youmin Hwang 1504.45

4 Rachel Heck 1389.08

5 Tsubasa Kajitani 1276.56

6 Beatrice Wallin 1269.49

7 Emma Spitz 1226.27

8 Jiyoo Lim 1199.74

9 Amalie Leth-Nissen 1190.60

10 Rachel Kuehn 1157.11

weiters

11 A. Forsterling 1138.28

29 Helen Briem 1028.83

31 Aline Krauter 1026.08

73 P. Schulz-Hanssen 896.24

PRO GOLF TOUR | 
update 11.07.22

Rank Player Points

1 Michael Hirmer 11.285

2 Jean Bekirian 9.370

3 Victor Veyret 9.365

4 Alan De Bondt 9.182

5 Yente Van Doren 7.559

6 Felix Schulz 7.026

7 Maximilian Herrmann 6.981

8 Marco Iten 6.487

9 Dario Antonisse 6.155

10 Philipp Katich (AM) 6.133

weiters

12 Jannik de Bruyn 5.885

13 Marc Hammer 5.246

16 Alexander Hermann 4.365

22 Christian Bräunig 3.690

ALPS TOUR | 
update 11.07.22

Rank Player Points

1 Gregorio De Leo 30,501

2 Tom Vaillant (a) 24,932

3 Julien Sale (a) 24,392

4 Koen Kouwenaar 19,864

5 Stefano Mazzoli 18,434

6 Mathias Eggenberger 18,240

7 Gary Hurley 17,778

8 T. Guimaraesessa 17,553

9 Davey Porsius 15,960

10 Pierre Pineau 15,006

weiters

36 Daniel Hebenstreit 5,330

51 Lukas Lipold 3,953

61 Uli Weinhandl 3,135

98 Alexander Kopp 1,241

PGA Tour: Open Championship 
(St. Andrews Links, St. Andrews, Schottland; 14.-17. Juli), 

Barracuda Championship (Tahoe Mt. Club (Old Greenwood), 
Truckee, Kalifornien; 14.-17. Juli)

3M Open (TPC Twin Cities, Blaine, Minnesota; 21.-24. Juli)

DP World Tour: Open Championship, 
Barracuda Championship (14.-17. Juli)

Cazoo Classic 
(Hillside Golf Club, Southport, England; 21.-24. Juli)

Challenge Tour: Euram Bank Open 
(GC Adamstal, Ramsau, Österreich; 14.-17. Juli)

Big Green Egg German Challenge powered by VcG 
(Wittelsbacher Golfclub, Neuburg an der Donau, Deutsch-

land; 21.-24. Juli)

Legends Tour: WINSTONgolf Senior Open
(WINSTONgolf, Vorbeck, Deutschland; 15.-17. Juli)

LPGA Tour: Dow Great Lakes Bay Invitational
(Midland Country Club, Midland, Michigan; 13.-16. Juli)

The Amundi Evian Championship 
(Evian Resort Golf Club, Frankreich; 21.-24. Juli)

Ladies European Tour: Big Green Egg Open (Rosendaelsche 
Golf Club, Niederlande; 14.-17. Juli)
The Amundi Evian Championship 

(Evian Resort Golf Club, Frankreich; 21.-24. Juli)

OFFICIAL WORLD AMATEUR OFFICIAL WORLD AMATEUR

Überblick:
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GOSSIP

Stars wie Céline Dion, Fred Durst 
oder Snoop Dogg stehen auf Golf.

GOLFLUENCER

Die wichtigsten Infl uencer im 
Golfumfeld auf einen Blick.
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42–43
Franz Laimer baut sein Golftrainingszentrum in 
Bad Ischl zum Golf-Campus Salzkammergut aus.

AUFGETEET ...

... in Süßenbrunn
Nur 20 Autominuten vom 
Wiener Stadtzentrum entfernt 
befi ndet sich der 18-Loch-
Championship-Course im 
Sportpark Wien-Süßenbrunn.  
SEITEN 52–53
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Das Golftrainingszentrum von Golfprofi und Trainer 
Franz Laimer in Bad Ischl wurde zum „Golf-Campus 
Salzkammergut“ mit moderner Golfarena ausgebaut.

am 13. Juli fiel der 
 offizielle Startschuss 
für den Golf-Campus 
Salzkammergut, eine 

einzigartige Golf-Erlebniswelt, 
die ab sofort in Bad Ischl zur Ver-
fügung steht. Mit einer Fläche von 
insgesamt 40.000 Quadratmetern 
bietet sich hier dem Besucher die 
„modernste Golfarena Europas“, 
ist Mastermind und Initiator Franz 
Laimer, seines Zeichens Golfprofi 
und Gründer des Golftrainings-
zentrums Franz Laimer GmbH, 

überzeugt. Er hat sich mit dem 
Golf-Campus Salzkammergut sei-
nen Lebenstraum verwirklicht. 

wie alles BeGaNN 
Es war vor rund drei Jahren, als 
der Unternehmer Dietmar Aluta-
Oltyan zu Franz Laimer und des-
sen Sohn Philipp, Golfpädagoge 
und Gesellschafter des Golftrai-
ningszentrums seines Vaters, 
eines Abends in geselliger Atmo-
sphäre meinte: „Machen wir et-
was Gescheites in Bad Ischl!“ 

Gesagt, getan. Auch wenn es  etwas 
profan klingen mag, aber diese 
Worte waren der Grundstein für 
die Idee zum Golf-Campus Salz-
kammergut, wo Golfschüler und 
Golfschülerinnen aus aller Welt 
ihre Schläge auf realen Platzver-
hältnissen trainieren und perfek-
tionieren können. Im Juli 2020 
wurde das ehrgeizige Projekt erst-
mals der Stadtgemeinde Bad Ischl 
vorgestellt. Bürgermeisterin Ines 
Schiller zeigte sich von Anfang an 
begeistert und stimmte dem Vor-

haben mit den Worten „Das ist 
etwas Gescheites für Bad Ischl“ 
mit Freude zu. Genau zwei Jahre 
später öffnete der Golf-Campus 
Salzkammergut schließlich seine 
Pforten – im Rahmen eines Golf-
festes mit Freunden, Weggefähr-
ten und Partnern.

GaNZJÄHriGer BetrieB UND 
120 aBsCHlaGPlÄtZe
Das Bauprojekt „Golf-Campus 
Salzkammergut“ nahm in Summe 
etwas mehr als ein Jahr Bauzeit 

Neuer Golf-Campus

von Peter SuwandSchieff
golfweek.events
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franz Laimer ist stolz auf das ergebnis der Modernisierung seines Golftrainingszentrums im Salzkammergut.
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Im Golf-Campus Salzkammergut stehen nun 120 Abschlagplätze zur Verfügung.

in Anspruch. Dabei musste unter 
anderem bei der bisherigen Dri­
ving Range die Abschlagfläche um 
55 Meter nach hinten verlegt und 
die Spielbahn auf die neue Länge 
von 350 Metern gebracht werden. 
Zu diesem Zweck wurden insge­
samt 25.000 Kubikmeter Material 
verschoben. Zudem wurden die 
vormals 80 Abschlagplätze auf 
nunmehr 120 erweitert, um die 
Trainingskapazität deutlich zu 
erhöhen. Außerdem sind 40 Ab­
schlagplätze überdacht und kön­
nen daher auch bei Regen optimal 
genutzt werden, 20 Abschlagplät­
ze befinden sich auf Kunstrasen. 

„Bei UNs FÜHrt Der weG 
Mit FreUDe ZUM erFolG“ 
Die absolute Besonderheit des 
neuen Golf-Campus Salzkammer­
gut sieht der mehrfache öster­
reichische Meister und 129­fache 
Sieger von internationalen und 
nationalen Turnieren Franz 
Laimerauf darin, dass er sich über 
zwei Gemeindegebiete erstreckt. 
Der Campus befindet sich direkt 
an der Gemeindegrenze der Kur- 
und Kaiserstadt Bad Ischl und des 
Wallfahrtsorts St. Wolfgang. „Die 
Golferinnen und Golfer schlagen 
den Ball beim Training auf der 
neuen Driving Range sozusagen 
von St. Wolfgang nach Bad Ischl“, 
meint Laimer mit einem Lächeln 
im Gesicht. Und: „Bei uns führt 
der Weg mit Freude zum Erfolg“, 
betont Franz Laimer stolz. Dieses 
Credo verfolgt der bekannteste 

Golftrainer Österreichs schon seit 
etwa 33 Jahren. Damals nahm er  

sein Golftrainingszentrum in Be­
trieb. 

wirtsCHaFtliCHe BeDeUtUNG 
FÜr Die GesaMte reGioN
In Summe investierte die Golf­
trainingszentrum Franz Laimer 
GmbH in der ersten Erweite­
rungsstufe zum Golf-Campus 
Salzkammergut 1,2 Mio. Euro. 
Die Anlage wurde aber nicht nur 
modernisiert und vergrößert, es 
wurden dadurch auch 12 neue 
Arbeitsplätze geschaffen. Nicht 
nur deshalb wurde Laimers Pro­
jekt vom Land Oberösterreich, 
der Stadtgemeinde Bad Ischl und 
der Marktgemeinde St. Wolfgang 
unterstützt. Schließlich bringt 
der Golf-Campus Salzkammergut 
auch neue Gäste in die Region, 
weiß Laimer. Er spricht von einer 
jährlichen Wertschöpfung in Höhe 
von rund 6,3 Mio. Euro durch den 
Ausbau seines Trainingszentrums 

und rechnet damit, dass sich die 
Zahl der jährlichen Tagesgäste 

ab 2024 auf rund 21.000 mehr als 
verdoppeln wird. Dazu kommen 
noch zahlreiche geplante Ko-
operationen mit Restaurants und 
Hotels in Bad Ischl, Bad Goisern, 

Strobl und St. Wolfgang und mit 
insgesamt elf Golfclubs im Um­
kreis von etwa 50 Kilometern, 
wodurch die Nächtigungen im ge­
samten Inneren Salzkammergut 
einen enormen Zuwachs erfahren 
sollen, so Laimer. Schon jetzt seien 
zahlreiche Übernachtungen in der 
Region auf Golfer zurückzuführen. 
40% der Gäste des Golftrainings­
zentrums kommen aus Deutsch­
land, der Schweiz, der Slowakei 
und aus Tschechien. 
Das Jahr 2024 ist für die Regi­
on ein ganz besonderes. Da wird 
das Salzkammergut mit Bad Ischl 
als Bannerstadt den Titel Kultur­
hauptstadt Europas tragen. Bis 
dahin möchte Laimer Bad Ischl 
auch als europäisches Golfzen­
trum etablieren.

Insgesamt wurden für die Erweiterung 25.000 Kubikmeter Material verschoben.

• Erweiterung der Drive- Area 
auf 120 Abschlagplätze 
• Short-Game-Area auf 
Kunstrasen für kurzes  
Spiel
• Toptracer-Computerana-
lysen dank radarbasierter 
Messgeräte auf sechs be-
heizten Abschlagplätzen 
• 400 m2 große Indoor-
Anlage für langes und 
kurzes Spiel mit vier  
Abschlagplätzen, Putting-
Green und Golf-Simulator

• Golf-Shop auf 450 Quadrat-
metern mit TaylorMade-Per-
formance-Center für Schlä-
ger-Fitting, Footjoy-Center 
für Schuh-Fitting und Schau-
raum für Elektro-Trolleys der 
Premium-Marke TiCad
• Neues Büro für Kooperati-
on mit PDM Touristik GmbH, 
Spezialist für Golfreisen und 
Incentives
• Baustufe 2: Zentrum für 
Sportmedizin auch für 
 Hobby- und Freizeitsportler

Was es alles gibt!

FACTBOX

www.laimer4golf.com

Die einmalige Besonderheit liegt darin,  
dass sich unser Golf-Campus auf zwei 

Gemeindegebieten befindet. 

Franz laimer, 
Golfprofi, Golfpädagoge und Gründer des 

Golftrainingszentrums Franz Laimer sowie 
des Golf-Campus Salzkammergut
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Ein Fußballer wettete auf seinen Golfprofifreund, 
aber es ging ganz anders als geplant aus.

so ein Golfer verdient 
sehr viel, vor allem 
wenn er zur Spitze der 
Welt gehört. Etwa Ca-

meron Smith. Rund 20 Millionen 
US-Dollar soll er auf der PGA 
Tour schon eingesackt haben, wo 
er insgesamt fünfmal gewinnen 
konnte, 2022 die Players Cham-
pionship. Allein für dieses Turnier 
bekam er 3,6 Millionen Euro. Was 
Otto und Ottilie Normalverbrau-
cher angesichts der steigenden 
Preise an allen Ecken und Enden 

die Augen weiten lässt, kostet 
einen Kicker nur ein müdes Lä-
cheln. Zum Beispiel Kun Aguero. 
Der cashte bei Manchester City 
beispielsweise mehr als 14 Milli-
onen Dollar, im Jahr, konnte also 
in zwei Jahren mehr verdienen 
als Smith in neun Jahren als Pro-
fi. Was die beiden miteinander zu 
tun haben? Sie sind befreundet. 
Wie sich der australische Gol-
fer und der argentinische Kicker 
kennenlernten? Der Fußballer 
hat Freundschaft mit Smith ge-

schlossen, nachdem er Swing-
Tipps mit dem Weltklassegolfer 
über Videonachrichten ausge-
tauscht hatte, weil der Ex-Fuß-
ballprofi auch selber golft. Falls 
der Name jemandem in Bezug 
auf Fußball wenig sagt, aber man 
ihn aus Klatschspalten (also the-
oretisch von hier) kennt: Agüero 
war mit Giannina Maradona, der 
Tochter des ehemaligen argen-
tinischen Nationalspielers Diego 
Maradona, liiert. Zusammen ha-
ben sie einen Sohn, der 2009 ge-

boren wurde. Die beiden trennten 
sich im Jänner 2013. Jedenfalls 
hat besagter Agüero 4.600 US-
Dollar auf einen Sieg von Smith 
bei den U.S. Open gesetzt. Das 
hätte ihm dann einen netten 
Gewinn von rund 100.000 Dol-
lar gebracht. Vielleicht war dem 
Golfer der Druck aus der öffent-
lichen Ankündigung zu groß: Mit 
einer 72er- und einer 74-Runde 
scheiterte der Australier am Cut. 
Agüero wird den „Verlust“ wohl 
verschmerzen können. 

Unter Freunden
von GeorG Sander
golfweek.events

©
 S

po
rt

co
m

/G
et

ty
 Im

ag
es



|    Freitag, 15. Juli 2022 Gossip   |  45

GOAT – Greatest of all Time: Tiger Woods. 
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AnGestArrt
Bis 2017 spielte Isabelle Shee 
Golf, nun ist sie Influencerin 
mit weit über 200.000 Follo-
wern allein auf Instagram, Golf 
Week berichtete. Bekannt ist sie 
als Sock Girl, weil sie gerne Rö-
cke und hohe Socken trägt. Das 
kam in den manchmal noch sehr 
konservativen Golfclubkreisen 
nicht immer gut an. Das Sock Girl 
wurde wegen ihrer kurzen Rö-
cke und kniehohen Accessoires 
von Country-Golfclubs „rausge-
schmissen und gezüchtigt“, wie 
sie in einem Interview erklärte. 
„Ich bin definitiv eine umstrit-
tenere Golffigur, da ich mich 
nicht an die traditionelle Gar-
derobe halte“, erklärt sie wei-

ters, „Ich wurde angestarrt, aus 
Country-Clubs geworfen und be-
straft, weil ich eben kürzere Rö-
cke und lange Socken trug.“ Und 
nachdem sie selbst als talentierte 
Amateurin Profiturniere gespielt 
hat, ist sie froh, dass einige aktu-
elle Profis den Sport aufmischen. 
Shee fügte hinzu: „Ich bin sehr 
dankbar für einige Golffiguren, 
die das Spiel verändern, wie Paige 
Spiranac und Tisha Abrea. Diese 
Frauen zeigen eine unterhalt-
same Seite des Golfsports und 
bringen meiner Meinung nach 
das Spiel wirklich voran, indem 
sie Nichtgolfer ermutigen, sich 
diesem großartigen Spiel anzu-
schließen.“ Ihr Geld verdient die 
Influencerin mittlerweile mit ei-

ner eigenen Marke, die ebensol-
che Produkte auch herstellt.

ZieGen und Co
Was sich für Shee im Feld Golf 
nie ausging, ist, „GOAT“ zu wer-
den. Diese Abkürzung bedeu-
tet Greatest of all Time und so 
nebenbei auch noch Ziege. Der 
GOAT im Golf ist bekanntlich 
mit Woods ein Tiger, aber Ziegen 
trafen auch auf andere sehr gute 
Golfer. Mitte Juli finden (nach 
Redaktionsschluss) die British 
Open statt, und so mancher Gol-
fer, der gerne GOAT wäre, traf 
beim Guiness-Trinken, was so-
wieso Tradition ist, auf Goats, 
also Ziegen. Die laufen in La-
hinch, wo beispielsweise Jordan 

Spieth eine Runde drehte und 
auch trank, frei herum. Apro-
pos Goat, also Ziegen: Der Kurs 
McVeigh’s Gauntlet in Oregon, 
USA, ging noch einen Schritt 
weiter und installierte Ziegen als 
„Caddies“. Gut, sie tragen keine 
Bags, werden aber auf dem nahen 
Bauernhof trainiert und tragen 
den Golfern Bälle oder Getränke 
hinterher. Zurück nach England: 
Spieth ist noch nicht der Größte 
aller Zeiten, das wird sich wohl 
auch nicht mehr ausgehen. Bei 
Tiger Woods ist wohl noch nicht 
klar, ob er nach seinem Horror-
unfall 2021 jemals wieder so gut 
wird spielen können. Eines bleibt 
er aber mit Sicherheit: Der größte 
Golfer aller Zeiten.

Influencerin Isabelle Shee macht sich Gedanken über die Etikette.
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Der neue Spielmodus versetzt die 
Spieler in 30 realistische virtu-
elle Szenarien auf dem Platz und 
misst, wie erfolgreich der Spieler 
sie navigiert – und liefert einen 
Berg von Daten in nur 30 Schüs-
sen. Der neue Spielmodus wurde 
als Brücke zwischen der Range 
und dem Golfplatz konzipiert 
und simuliert den Druck auf dem 
Platz für Spieler. Toptracer30 
besteht aus neun Abschlägen und 
21 Annäherungsschlägen, wobei 
jeder Schlag in Abhängigkeit von 
einer Reihe von Variablen bewer-
tet wird – von Distanz und Ge-

nauigkeit beim Fahren bis hin zu 
Lochnähe und getroffenen Grüns 
bei der Annäherung.

Die „iNsights“
Während des Spiels erhalten die 
Spieler zusätzlich eine Reihe 
von „Insights“. Während jeder 
beobachtet, bewertet und ana-
lysiert wird, erhalten die Spieler 
Echtzeit-Feedback zu den Stär-
ken und Schwächen der Leis-
tung. Schließlich wird nach Ab-
schluss des Toptracer30-Spiels 
jeder Schuss bewertet und einem 
„Performance-Handicap“ zu-
geordnet – einem geschätzten 
Handicap, das die Leistung des 
Spielers über die gesamten 30 
Schläge widerspiegelt. Präsident 
Ben  Sharpe kommentierte die 
Neuentwicklung: „Wir können 
es kaum erwarten zu sehen, wie 
Spieler und auch Trainer diesen 
neuen Spielmodus nutzen, um 
ihr Spiel voranzutreiben.“

Neu: Toptracer30
Der branchenführende Technologieanbieter Toptracer führte 
jüngst einen brandneuen Spielmodus ein: Toptracer30.

von GeorG Sander
golfweek.events

Toptracer30 liefert eine große Menge an daten, um das Spiel zu verbessern.

©
 T

op
tr

ac
er



|    Freitag, 15. Juli 2022 News & social Network   |  47

Der Wizard.Pro ist ähnlich wie 
der führende Ball im Golfbusiness 
aufgebaut und steht diesem in 
Bezug auf das Schlaggefühl und 
der Performance in keiner Weise 
nach. Dies haben die ausgiebigen 
Tests der unabhängigen Golf La-
boratories in San Diego bewiesen. 
Mit einem Preis ab 30,75 Euro/
DZ liegt er außerdem ca. 25 Euro 
unter dem Preis der zurzeit füh-
renden Konkurrenzmodelle. Ein 
wichtiger Aspekt für die beiden 
Mynt-Golf-Gründer, Nils Walter 
und Adrian Ludwig, denn ihr Ziel 
ist es, beste Qualität mit einem 

fairen Preis zu verbinden. Eben-
so viel Wert legen die Berliner auf 
ein hochwertiges Design, das we-
der verspielt noch überreizt oder 
überdimensioniert ist.

aNgebot abgeruNdet
Mit dem Angebot des dritten 
Ballmodells bietet man nun 
für jeden Spielertyp das pas-
sende Produkt an: Der Talent.
Soft bietet gerade Spielern mit 
einer geringen Schlägerkopf-
geschwindigkeit den perfekten 
Ball. Aufgrund seines sehr gro-
ßen Kerns mit einer Kompression 
von 50 kann dieser auch bei ge-
ringerer Schlägerkopfgeschwin-
digkeit ideale Weite generieren. 
Die höhere Kompression und die 
drei Lagen des Ambition.Tour-
Balls sprechen vor allem Spieler 
mit einer mittleren bis höheren 
Schlägerkopfgeschwindigkeit an. 
Mit dem Wizard.Pro wird nun die 
Lücke nach oben geschlossen. 

Mynt schließt Lücke
Das Berliner Unternehmen Mynt Golf bringt mit dem Wizard.Pro 
seinen neuesten Ball zur Golfsaison 2022 auf den Markt.

von GeorG Sander
golfweek.events

Sieht sehr gut aus, kann viel und ist günstig: der Wizard.Pro von Mynt Golf.
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Alte Haudegen haben gern den Golfschläger ge-
schwungen. Neue Stars tun es aber auch. Alle?

wer bereits ein 
bisschen älter 
ist, kennt ja seine 
bekannten Stars 

aus der Musikbranche, die gerne 
golfen. Also Frank Sinatra, Dean 
Martin und so weiter. Nur: Diese 
Herren sind schon in einem sehr 
gesetzten Alter. Das gilt mittler-
weile auch für Popsängerin Cé-
line Dion, Nu-Metal-Sänger Fred 
Durst oder den legendären Rap-
per Snoop Dogg. Wenn man sich 
heute auf die Generation TikTok 

zubewegt, dann hört man selbst 
bei diesen Namen wohl ein wenig 
nett gemeintes „Okay, Boomer!“. 
Doch Popstars, die golfen, sind 
so wie bisherig hier vorgestellte 
Influencer wichtig für die Szene, 
tragen sie doch den Sport von der 
einen in die nächste Generation. 

Boys will Be Boys
Jetzt ist Golf für viele jüngere 
Menschen nicht unbedingt die 
Freizeitsportart, die man sofort 
ergreift, wenn man 20 oder 30 

Jahre alt ist. Man sieht sich Berge 
erklimmen, mit dem Mountain-
bike diese wieder runterfahren, 
ins Fitnessstudio gehen, laufen, 
springen und so weiter. Das er-
klärt vielleicht auch, warum bei-
spielsweise erst später Boyband-
Stars wie Ex-NSNYC-Sänger 
Justin Timberlake, der ehemalige 
Westlife-Sänger Brian McFad-
den oder Niall Horan von One 
Direction mit dem Golfschläger 
herumschwingen. Horan macht 
übrigens selbst Geschäfte in dem 

Bereich. Viel bekannter ist aber 
sein Kollege Harry Styles.

superstar!
Harry Styles wurde 2010 mit One 
Direction bekannt, seit 2016 hat 
er eine mehr als erfolgreiche So-
lokarriere, erreicht mit seinen 
28 Jahren TikTok, Gen Z und Co 
und gilt zudem als Stilikone ei-
ner modernen Männlichkeit. Sol-
che Promis, die unter 30 eigent-
lich jeder Mensch kennt, sind ein 
großer Gewinn für den Golfsport, 

Neue Generation?
von GeorG Sander
golfweek.events
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weil sie zeigen, dass dieser auch 
für jüngere Menschen zugäng-
lich ist und, im Falle von Harry 
Styles, sehr sexy. Der Sänger hat 
nun jüngst eine mehrere Tausend 
Pfund schwere Mitgliedschaft in 
einem Golfclub abgeschlossen, 
um während der Tour sein Spiel 
zu verbessern und auch runter-
zukommen. Leute, die ihn schon 
gesehen haben, bemerken üb-
rigens, dass er sich an die Klei-
dervorschriften hält und auch 
wirklich seriös daran arbeitet, 
den Sport besser zu beherrschen. 
Gleich alt wie Styles ist Justin 
Bieber, vorstellen muss man den 
Superstar wohl auch kaum, man 
kommt nicht um ihn herum, 
und er ist auch in der Popmusik 
von heute fest verankert. Wie 
auf dem Foto links ersichtlich, 
interessiert er sich seit langem 
(in dem Fall 2008) für Golf. Ge-
meinsam mit DJ Khaled und 21 
Savage nahm er auch ein Musik-
video auf dem Golfplatz auf, bei 
dem er den legendären Taylor-
Made Burner Driver aus dem Jahr 
2007 spielte. Bieber schaut auch 
immer wieder bei Golfturnieren 
vorbei und erfreut sich an dem 
Sport. Was hat Golf davon? Bie-
ber hat bald 300 Millionen Ton-
träger verkauft, was in Zeiten 
von Streaming und Co eine un-
glaubliche Zahl ist. Um zu ver-
stehen, wie bekannt der Kanadier 

ist, braucht man sich nur durch 
eine Liste der Gold- und Platin-
Auszeichnungen klicken. Diese 
reichen von Australien über Bra-
silien, quasi ganz Europa, Nor-
damerika nach Japan, Indone-
sien, Mexiko, Kolumbien bis in 
den ‚Libanon. Als regelmäßiger 
Gast in Klatschspalten kann man 
daraus schließen, dass die PGA 
mit ihm oder Styles unglaublich 
wichtige „Brand-Ambassadors“ 
für den Golfsport hat. 

Die säNgeriNNeN?
Eigentlich sollte man natürlich 
eindringlich hinterfragen, war-
um die meisten sehr bekannten 

Stars überhaupt Männer sind. 
Das ist ein gesellschaftliches 
Problem, dessen Behebung wohl 
noch einige Zeit auf sich warten 
lässt. Das heißt aber nicht, dass 
es nicht auch weibliche Pop-
stars gibt, die gerne den Schläger 
schwingen. Eine wäre beispiels-
weise Jennifer Lopez, J.Lo, die 
aber auch schon, so ehrlich darf 
man sein, ein paar Jahre mehr als 
Styles und Bieber auf dem Buckel 
hat. 

Mehr FraueN
Um mehr Frauen, auch junge 
und somit jene aus dem Pop-
universum, für den Golfsport 
zu begeistern, macht die LPGA 
viel und stellt sie in den Vor-
dergrund. Aber auch Sponsoren 
machen mit. Letztes Jahr hat 
Slingsby Gin, Sponsor der BMW 
PGA Championship, eine Cele-
brity Golf Acadamy gegründet 
mit bekannten Gesichtern wie 
Singer-Songwriterin Fleur East, 
um mehr Frauen zum Golf zu 
bekommen. Callaway Europe 
unterstützt diese Initiative. East 
etwa sagte neulich Folgendes ge-
genüber Medienvertretern: „Ich 
möchte inspirieren und mitma-
chen. Es ist toll.“ Dann werden 
auch aktuelle oder zukünftige 
weibliche Popstars bekannt sein, 
die den Schläger auf den kleinen 
weißen Ball schlagen und nicht 
nur die richtigen Töne treffen.

Harry Styles singt gut, sieht gut aus und golft auch. Ein Botschafter im Pop.
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Wo sind die Nachfolgerinnen von Sängerin Céline Dion auf dem Golfplatz?

©
 S

po
rt

co
m

/G
et

ty
 Im

ag
es



50    |  News & social Network   Freitag, 15. Juli 2022   |

„Man muss wissen, wann man 
geht“, scherzt Elgar Zelesner, 
der seit zwei Jahrzehnten Club­
manager beim Golfclub Föh­
renwald war und das Fortkom­
men bis hin zur Golfarea 36, die 
es seit 2019 gibt, maßgeblich 
mitgeprägt hat. Überraschend 
kommt das natürlich keinesfalls: 
„Bereits letztes Jahr haben wir 
das schon fest gemacht, er und 
Markus Habeler werden den La­
den dann schupfen.“ Nun ver­
abschiedet sich Zelesner in den 
wohlverdienten Ruhestand und 
hinterlässt ein bestens bestelltes 
Feld, das mit dem Claim „Wo das 
Golf zu Hause ist“ wirbt.

Das Heute
Die Golfclubs Föhrenwald und 
Linsberg liegen bekanntlich 36 
Minuten von Wien entfernt, bie­
ten ebenso viele Löcher. Lins­
berg, wo ein 36 Grad warmes 
Thermalwasser zur Entspannung 
einlädt, steht dabei für „easy 

Golf“, während im Föhrenwald 
auf Topgolf gesetzt wird. Das 
Urgestein der heimischen Golf­
szene erklärt rückblickend: „Ich 
habe in den letzten 20 Jahren 
meiner Tätigkeit sehr viel erlebt. 
Highlights waren sicherlich die 
Austragung der Ladies Europe­
an Tour von 2005 bis 2012, der 
Clubhausneubau und die Errich­
tung und Betreibung des Golf­
club Linsberg gemeinsam mit der 
Golfarea 36. Jetzt genieße ich mal 
die Zeit mit meiner Familie, und 
wer weiß, vielleicht komme ich ja 
irgendwann in einer ehrenamt­
lichen Funktion wieder zurück, 
was mir bereits angeboten wur­
de.“ Bis es vielleicht so weit ist, 
wird er sich neben der Familie 
auch viel mit dem Wald befassen, 
den er als Jäger betreut. Nun folgt 
mit Christoph Schneeberger ein 
Mann, der in der Szene auch kei­
nesfalls unbekannt ist und auch 
den Club quasi in­ und auswen­
dig kennt.

Viel erfaHruNg
Schneeberger ist ebenfalls seit 
über 20 Jahren im Golfgeschäft 
tätig. Er leitete den Golfshop der 
Golfrange Schwechat und über­
nahm später auch deren Club­
management. Er bringt also die 
nötige Erfahrung mit und kennt 
den „neuen“ Club sehr gut, war 
er doch selber als Vorstand im 
Verein. Er kennt das Haus in­ 
und auswendig, allerdings kennt 
ein Vorstand das Alltagsgeschäft 
nicht, was für Schneeberger wohl 
die große Herausforderung wird, 
wie er erklärt. Die großen Ent­
scheidungen hat er freilich mit­
getragen, sei es etwa der Ausbau 
des Clubhauses oder das Rede­
sign der Plätze. Schneeberger 
verfügt also über sehr viel Erfah­
rung, nicht nur im Golf, sondern 
auch speziell in dem Club, den 
er nun quasi übernehmen wird. 
Er weiß auch schon, was ihn er­
warten wird. Den Wechsel vom 
Vorstand in die Geschäftsleitung 

vollzog übrigens schon Zelesner 
vor über 20 Jahren.

aNDers als bisHer
Wie schätzt nun der neue Mann  
aktuell die Lage ein, was unter­
scheidet seine bisherige von sei­
ner kommenden Tätigkeit? „Auf­
grund dessen, dass im Golfclub 
Föhrenwald viel mehr Turniere 
und Events stattfinden, ist es 
doch anders als in Schwechat“, 
meint Schneeberger. Anders sei 
zudem, wie die Mitgliederbe­
treuung aussehe, und die Green­
fees sind ebenfalls unterschied­
lich: „Es wird auf jeden Fall eine 
gänzlich neue Herausforderung. 
Dabei reizt mich das Gesamtpa­
ket: der Qualitätsanspruch und 
der ständige Versuch, unsere 
Produkte in der Golfarea 36 zu 
verbessern.“

start mit baustelle
Was nun auf Schneeberger zu­
kommt, verriet er schon neulich 
in der Golf Week. „Im Golfclub 
Föhrenwald verfolgen wir seit 
20 Jahren einen Masterplan“, 
so der „Neue“. „Wir werden 
wieder zwei neue Löcher ma­
chen, wie gewohnt wird das der 
kanadisch-irische Architekt Jeff 
Howes machen. Er hat ja schon 
den Föhrenwald redesignt und 
Linsberg gebaut.“ Diese Arbeiten 
sind für den Herbst geplant, sei­
ne Ära wird also – im positiven 
Sinne – mit einer Großbaustel­
le anfangen. Den Golfboom der 
Pandemie hat auch er registriert 
– strategisch sei die Herausfor­
derung, dass sich der Boom nicht 
umkehrt, nicht zuletzt aufgrund 
der gestiegenen Preise. 

iN Die ZukuNft!
Doch es gibt noch weitere Her­
ausforderungen. „Die Digitalisie­
rung wird für uns ein wichtiges 
Thema in den nächsten Jahren 
werden. Spieler buchen und zah­
len auch online. Das Golfgeschäft 
entwickelt sich ständig weiter. 
Golf ist eine Weltsportart. Es 
ist wichtig, mit den weltweiten 
 Innovationen mitzuhalten“, sagt 
Schneeberger abschließend.

Führungswechsel
Nun ist die Übergabe in der Golfarea 36 erfolgt: Elgar Zelesner 
geht in den Ruhestand, Christoph Schneeberger übernimmt.

von GeorG Sander
golfweek.events

nach zwei Jahrzehnten geht elgar Zelesner (re.) in den ruhestand und übergibt an Christoph Schneeberger (li.).
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GOLF & 
GENUSS

by
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AUFGETEET
im Golfclub Aschaffenburg

Redaktion: Isabella Henkel

Der im Jahre 1977 gegründete 
Aschaffenburger Golfclub e.V. 
gehört zu den renommiertesten 
und traditionsreichsten Golf-
plätzen in der Region. Der AGC 
beeindruckt nicht nur durch 
äußerst interessant angelegte 
Spielbahnen, sondern auch 
durch die wundervollen Aus-
blicke auf die traumhaft schöne 
Region des Vorspessarts und ist 
auch verkehrsgünstig gelegen 
nahe der Autobahn A3. Die wun-
derschöne Terrasse mit herr-

lichem Ausblick lädt Clubgäste 
und Spieler im Anschluss zum 
Verweilen ein. Das öffentliche 
Restaurant „der heigenber-
ger“ in unserem Clubhaus be-
sticht durch perfektes Essen in 
schönem Ambiente. Attraktive 
Kursangebote und Mitglied-
schaftsmodelle ermöglichen 
Interessierten einen leichten 
Einstieg in den faszinierenden 
Golfsport. Gäste sind auf der 
Anlage und im Restaurant im-
mer herzlich willkommen.

ADRESSE: 
Am Heigenberg 30, 63768 Hösbach

TELEFON:
+49 6024 63400

WEB:
www.aschaffenburger-golfclub.de

E-MAIL:
info@golfclub-aschaffenburg.de 

Auf den „front nine“ kann man 
das Panorama in vollen Zü-
gen genießen. Man blickt auf 
Ascha� enburg und bei guter 
Fernsicht bis zu den Gipfelzügen 
des Odenwalds. Diese Bahnen 
erfordern geschicktes Course-
Management, sind meist gut 
einsehbar und weniger hüge-
lig als die zweiten neun. Nach 
kurzer Entspannung im gemüt-
lichen Halfway-House bieten die 
„back nine“ neue Perspektiven 
– in optischer und auch sport-
licher Hinsicht. Zuerst spielt 
man durch bewaldetes Gebiet, 
dann durch o� enes Terrain.

Clubpräsident:
Dominique Zierof, 55 
Jahre alt, verheiratet, 
1 Kind, Präsident seit 
31.3.2022, Spielführer 
2017-2022, Mitglied 
im AGC seit 1982, HCPI 
21,8, langer Drive, aber 
nicht immer gerade .

Clubmanager:
Boris Kopsch, 44 Jahre 
alt, verheiratet, 2 Kin-
der, Clubmanager im 
AGC seit 2017, HCPI 
21,0, mir liegt eher das 
kurze Spiel. 

Unsere Schnuppergolf-Ange-
bote sind für alle, die Golf ganz 
unverbindlich, in ungezwun-
gener Atmosphäre und zu einem 
günstigen Preis kennenlernen 
möchten. Spaß ist garantiert, 
und erste Erfahrungen mit dem 
Golfsport können gesammelt 
werden. Und wenn die Begeiste-
rung am Golfsport geweckt ist, 
bieten wir attraktive Platzreife-
Kurse und Aufbaukurse an.

Wir stellen 
uns vor

Unser Club ist 
bekannt für ...

Don’t miss
... auf unsere Mitglieder und un-
ser Clubleben. Der AGC präsen-
tiert sich modern und o� en für 
alle am Golfsport Interessierten. 
Zugleich orientieren wir uns an 
unseren Traditionen und bli-
cken stolz auf unsere 45-jährige 
Geschichte zurück. Unser Motto 
im Ascha� enburger Golfclub e.V. 
lautet daher: Tradition. Natur. 
Spaß am Golfen.

Wir sind stolz
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Nicht weit entfernt von der 
staufreien S2-Zufahrt fi nden 
Sie Wiens Ruhepol, den Sport-
park Wien-Süßenbrunn. Nur 
20 Autominuten vom Wiener 
Stadtzentrum entfernt befi ndet 
sich der 18-Loch-Champion-
ship-Course. Der Platz hat we-
nig Rough und ist eher fehler-
verzeihend, aber die schmalen 
Fairways und die gut verteidi-
gten Grüns sind auch an Tagen 
ohne Wind nicht ganz einfach 
zu tre� en und stellen immer 
eine schöne Herausforderung 
dar. Zusätzlich steht auf dem 
Golfgelände mit dem Citygolf 

 Vienna ein idealer 9-Loch-
Platz für Einsteiger zur 
Verfügung. Zum perfekten 
Golfvergnügen tragen die ins-
gesamt 27 Spielbahnen und, 
nicht zu vergessen, die größte 
Driving Range von ganz Wien 
bei, welche mit überdachten 
Übungsabschlägen, Pitching-
Area, Chipping- und Putting-
Grün aufwartet. Neben Golf 
bietet der Sportpark Wien-Sü-
ßenbrunn eine Vielzahl anderer 
Freizeitmöglichkeiten an: Pa-
del-Tennis, Sauna, Dampfbad, 
Fitnessraum sowie einen groß-
zügigen Sommer-Outdoorpool.
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Das ganze Rezept fi ndest du ONLINE unter www.golfweek.events.

Unsere seit 10 Jahren bestehen-
de Golfanlage Citygolf Vienna 
ist sehr anfängerfreundlich und 
eignet sich hervorragend für 
die schnelle Runde nach dem 
Büro oder zur Perfektionierung 
der Annäherungsschläge und 

des kurzen Spiels! Durch die 
kleineren und stark bewegten 
Grüns empfiehlt sich der City-
golf Vienna jedoch auch guten 
Spielern als optimaler Trai-
ningsplatz.

Auf den ehemaligen Ländereien 
Maria Theresias sind Mensch 
und Natur im Einklang. Die-
se Energie spürt man nicht 
nur beim Sport, auf dem Platz, 
sondern überall auf der Anlage, 
auch im Clubhaus. Hier kön-
nen Sie den Alltag vergessen, 
durchatmen, auftanken, sich 
rundum wohlfühlen. Wir sind 
stolz auf das Gesamtpaket, das 
wir im Sportpark Wien-Süßen-
brunn geschaffen haben. Ob 
ambitionierter Golfer, Pade-
ler, Schwimmer oder jemand, 
der seinen Gaumen verwöhnen 
möchte – bei uns ist für jeder-
mann was dabei.

Die Kunden in der Golfacade-
my Mario Ruso reichen vom 
blutigen Anfänger bis hin zum 
passionierten Golfprofi. Durch 
ein abwechslungsreiches Kurs-
programm verfügen die qualifi-
zierten PGA-Golfprofessionals 
über ein für jede Spielstärke 
und jeden Spezialbereich des 
Spiels entsprechendes Ange-
bot. Mario Ruso und sein Team 
bieten auch einen individuell 
an das Leistungsniveau ange-
passten und zielgerichteten 
Einzelunterricht an.

Unser Restaurant auf dem Ge-
lände – wo der Golfsport auf 
beste Kulinarik tri� t. Unsere 
Leidenschaft für Gastronomie 
präsentieren wir Ihnen von der 
Küche bis zum Service als Ihre 
Gastgeber sehr gerne vor Ort. 
Unser ö� entliches Restaurant 
„Das Clubhaus“ bietet Ihnen 
auch ausreichend kostenlose 
Privatparkplätze sowie ver-
schiedenste Veranstaltungs-
räumlichkeiten. Egal ob 2er-, 
3er- oder 4er-„Flight“ – auch 
für größere Gesellschaften bie-
ten wir Genuss mit Urlaubsfl air 
und Wohlfühlcharakter direkt 
im Grünen. Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch – bis bald im „Das 
Clubhaus“. Das Team ist täglich 
von 9 bis 22 Uhr für Sie da. Nach 
dem Motto: Von der Terrasse 
aus gesehen ist der Golfsport so 
einfach ;-))

AUFGETEESCHT

Man lernt 
nie aus

Wir sind bekannt für ...

ADRESSE: 
Weingartenallee 22, 1220 Wien

TELEFON:
+43 (0) 1 256 82 82-0

WEB:
https://sportparkwien.at/

E-MAIL:
golf@sportparkwien.at
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Der Golfsport lebt von den 
Millionen Menschen, die den 
Golfsport nutzen, um einen 
Ausgleich und Spaß mit Freun-
den zu haben und sich kör-
perlich in der Natur zu betäti-
gen. All diese Amateur-Golfer 
schauen zu den internationalen 
Golfassen auf, die einerseits 
wunderbar schönes Golf spielen 
und andererseits große Schecks 
dafür entgegennehmen dürfen. 
Um eine Verbindung zu diesen 
berühmten Persönlichkeiten 
herzustellen, bietet sich So-
cial Media optimal an. Auf In-
stagram sind die Stars aktuell 
sehr fleißig und lassen die Fans 
an ihrem Golfleben teilhaben. 
Hier die fünf Führenden der 
Weltrangliste auf Instagram im 
Vergleich.  

top5
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VON MATHIAS GRUBER
golfweek.events

#
NR. 1: SCOTTIE SCHEFFLER (USA)Instagram-Name: scottie.scheffl  er

49 Beiträge
264.000 Follower

NR. 1: SCOTTIE SCHEFFLER
NR. 1: SCOTTIE SCHEFFLER

NR. 2: RORY MCILROY (IRL)

Instagram-Name: rorymcilroy

552 Beiträge

2,3 Mio. Follower

NR. 2: RORY MCILROY (IRL)

NR. 3: JON RAHM (ESP)
Instagram-Name: jonrahm

279 Beiträge
468.000 Follower

NR. 3: JON RAHM

NR. 4: COLLIN MORIKAWA (USA)
Instagram-Name: collin_morikawa140 Beiträge

467.000 Follower
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NR. 4: COLLIN MORIKAWAInstagram-Name:NR. 5: JUSTIN THOMAS (USA)

Instagram-Name: justinthomas34

856 Beiträge

1,3 Mio. Follower

NR. 3: JON RAHM
Instagram-Name:

468.000 Follower

NR. 3: JON RAHM

NR. 5: JUSTIN THOMAS

NR. 5: JUSTIN THOMAS (USA)

Instagram-Name:
Instagram-Name: justinthomas34
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Hit me BaBy 
one more time.

Erlebe jetzt die größten Golfturniere live: Alle Turniere der PGA Tour, 
der European Tour und alle Majors – selbstverständlich live 

inklusive Experteninterviews und Hintergrundberichten.

Jetzt Sky Sport SicHern.
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WWK Versicherungen

GELUNGENES FITTING.
AUCH FÜR‘S ALTER.

Hier mehr erfahren: 

       wwk.at

WWK VERSICHERUNGEN  Vertriebsdirektion Österreich ϋ Hegelgasse 21/Top Nr. 6 ϋ A-1010 Wien 
 +43 1/81 21 656-0 oder vd.oesterreich@wwk.at

Basisinformationsblätter und weitere Informationen nach der PRIIP-Verordnung finden Sie im Internet unter wwk.at/BIB.

Mit der WWK sichern Sie sich eine Altersvorsorge ganz ohne Handicap. Denn für unsere renditestarken  
Produkte werden wir regelmäßig mit diversen Auszeichnungen prämiert. So können Sie sich sicher sein,  
mit der WWK langfristig einen starken und fairen Partner an Ihrer Seite zu haben. 

Profitieren auch Sie von den erstklassigen Leistungen der starken Gemeinschaft.
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